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Einigung in Genf 


Gleichberechtigung nicht Ziel, ſondern 


Gtundgedanle der Abrüftun 
Deeutſchland nimmt wieder teil 


Genf, 12. Dezember. Die von der Fünfmächtekonferenz ausgearbeitete Erklärung, die es Deutſchland 
ermöglicht, an der Abrüſtungskonferenz wieder 


Zelearapbiide Meldung) 


lichen fünf Mächten endgültig angenommen und unterzeichnet worden. 


nunmehr wieder 1 ) 
rüſtungskonferenz auf und wird zu den für dieſe 
Woche vorgeſehenen Sitzungen 1 
und des Hauptausſchuſſes der Abrüſtunaskonfe⸗ 
tenz Vertreter entſenden. Am Schluß der beu⸗ 
tigen Sitzung empfing MacDonald den Konfe⸗ 
renzpräfidenten Henderſon, um ihm die Er⸗ 
klärung der fünf Mächte zu übergeben. 


Die Erklärung über das Ergebnis der ſeit 
dem 5. Derember hier geführten Beſprechungen 
der fünf Mächte über die Abrüſtungsfrage hat 


folgenden 
Wortlaut | 


1. Die Regierungen des Vereinigten Kö⸗ 
nigsreiches. Frankreichs und Italiens haben 
erklärt, daß einer der Grund ätze, die die 
Konferenz leiten ſollen. darin beſtehen muß, 


Deutſchland und den anderen durch 
Vertrag abgerüſteten Staaten die 
Gleichberechtigung zu gewähren 


in einem Syſtem, das allen Nationen Sicher- 
heit bietet, und daß dieſer Grundſatz in dem 
Abkommen, das die Beſchlüſſe der Abrüſtungs⸗ 
konferenz enthält, verkörpert werden ſoll. 
Dieſe Erklärung ſchließt in ſich daß die 
Rüſtungsbeſchränkungen für alle Staaten in 
dem in Ausſicht genommenen Abrüſtungsab⸗ 
kommen enthalten fin müſſen. Es beſteht 
Einigkeit darüber, daß die Art und Weiſe der 
Anwendung dieſer Gleichberechtigung auf der 
Konferenz erörtert werden ſoll. 


2 Auf der Grundlage dieſer Erklärung 

bat Deutſchland ſeine Bereitwilliakeit ausge ⸗ 

ſprochen, an der brüſt ungskonfe⸗ 
renz wieder teilzunehmen. 


3. Die Regierungen des Vereinigten Kö⸗ 
nigreiches, Frankreichs, Deutſchlands und Ita⸗ 
liens ſind bereit, gemeinſam mit allen, anderen 
europäiſchen Staaten feierlich noch einmal zu 
beſtätige n. daß fie unter keinen Umſtänden 
verſuchen werden, gegenwärtige oder künft ge 
Streitfragen zwiſchen den Unterzeichnern mit 
Gewalt zu löſen. Dies ſoll einer näheren Er- 
örterung der Frage der Sicherheit nicht 
vorgreifen. 

4. Die Regierungen der Vereinigten Staa- 
ten, des Vereinigten Königreiches. Frank⸗ 
reichs, Deutſchlands und Italiens erklären, 
daß ſie entſchloſſen ſind, auf der Konferenz 
gemeinſam mit den anderen dort vertretenen 
Staaten darauf hinzuwirken, daß unperzüg⸗ 
lich ein Abkommen ausgearbeitet wird, das 
eine weſentliche Herabſetzung und eine Be⸗ 
grenzung der Rüſtungen herbeiführt und 
gleichzeitig eine künktige Reviſſon zum Zwecke 
der weiteren Herabſetzung vorſi ht. 


Mit der Erklärung haben die Tanam'errari 


die fünf Mächte ſich während der 
Konferenz jeweils zuſammenfinden 
ſollen, wenn es ſich darum handelt, 
entſtehende Schwierigkeiten zu über ⸗ 
winden und damit den Gang der 
Arbeiten zu beſchleunigen. 


Ein franzöſiſcher Antrag, außer den Vertretern 
der beteiligten Mächte auch noch den Berichterſtat⸗ 
ter des Hauptausſchuſſes, Dr Beneſch, zu die⸗ 
fen pexiodiſchen Beratungen hinzuzuziebhen, wurde 
abgelehnt. 

„Der grundlegende erſte Teil der Erklärung der 
Fünfmächtekonferenz beruht auf der bekannten 
Herrio 5 rmel, jedoch iſt bemerkenswert, 
daß in der Erklärung die n nicht 
mehr, wie in der franzöſiſchen Formel, das Ziel 


der Abrüſtungskon erenz, ſondern der leitende 
Zu der 


Grundſatz ihrer Arbeiten ſein ſoll. 
Feſtſtellung, daß der Grundſatz der Gleichberech⸗ 
tigung in den Beſchlüſſen der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz verkörpert werden ſoll, hat Mac Donald be⸗ 
reits am Sonnabend eine ausführliche Erklärung 
abgegeben, wonach das Wort „verkörpert“ im 
Sinne einer Verwirklichung des Grund- 
ſatzes der Gleichberechtigung aufzufaſſen iſt. Der 
Satz im zweiten Abſatz des 1. Teiles, wonach die 
Art und Weiſe der Anwendung der Gleichberech ⸗ 
tiaung auf der Konferenz erörtert werden wird, 
entſpricht eigenen Vorſchlägen Deutſchlands. 
Teil 3 der Erklärung geht auf die Unterhauserflä- 
rung des engliſchen Außenminiſters zurück, 
Deutſchland war von Anfang an bereit, dieſe Ver⸗ 


Berlin, 12. Dezember. Ein Ueberfall, der am 
Donnerstag auf den praktiſchen Arzt Dr Leo 
Hieſch verübt wurde, iſt von der Polizei mit 
Rückſicht auf die Fahndung nach den Tätern erſt 
jetzt bekanntgegeben worden. Nach Meldungen 
Berliner Blätter wurde am ſpäten Abend des 
Donnerstag Dr. Hirſch von Verbrechern durch 
Telephonanruf zu einer angeblich verunglückten 


teilzunehmen, iſt am Sonntag von ſämt⸗ 


lerkannt worden iſt. 


Arzt in eine Laubenkolonie gelockt 
und überfallen 


[Telearaphiſche Meldung) 


erung zunmehr ungeiähr 4. abzu 
er 

an bisherigen Lage ni er 
Nat 4 ſoll auf die SAF der Kon⸗ 
ferenzarbeiten hinwirken. Ye; 
Durch das Abkommen iſt erreicht, daß der 


Grundſatz der Gleichberechtigung an⸗ 
erkannt 


worden iſt, und zwar für alle Arbeiten der Konke⸗ 
renz und in allen ihren Stadien. Selbſtperſtänd⸗ 


lich ſteht es Deutſchland frei, wenn künftig der 


Gedanke der Gleichberechtigung beſtritten oder in 
techniſchen Einzelheiten nicht anerkannt wer⸗ 
den ſollte, die Konferenz zu verlaſſen. 

Das Abkommen kann naturgemäß keine Ge⸗ 
währ dafür bieten, daß bei der Verwirk⸗ 
lichung ſeiner Grundſätze nicht Schwierig 
keiten entjtehen. Deutſchland würde ſich aber 
in derartigen Fällen in der günſtigen Lage belin- 
den, eine flagraute Verletzung getrof⸗ 
feuer Vereinbarungen jeftitellen zu kön⸗ 
nen, und auch, wenn die Kon erenz künftig aus 
dem einen oder anderen Grunde ſcheitern 
ſollte, würden die heutigen Beſchlüſſe eine für 
Deutſchlaud ſehr wertvolle moraliſche Be⸗ 
deutung erhalten, da es politiſch unmöglich 
wäre, die heute feſtgeſetzten Grundſätze wieder zu⸗ 
ungunſten Deutſchlands zu revidieren. 


In Berlin 


wird die Einigung, die heute vormittag in Genf 
erzielt wurde, als ein ſtarker Erfolg der Ab. 
rüſtungspolitik gewertet, die Deutſchland trotz aller 
Schwierigkeiten und Widerſtände bis zu dem heu⸗ 
tigen Ergebnis geradlinig verfolgt hat. Die 
Reichsregierung hat jetzt erreicht, daß die deutſche 
Gleichberechtigung in der Abrüſtung von den ande⸗ 
ren Mächten grund ſätzlich und tatſächlich an ⸗ 


wurden im letzten Augenblick durch Laubenkolo⸗ 
niſten verſcheucht und entkamen in der Dunkel⸗ 
heit. Die Kriminalpolizei konnte Sonntag früh 
zwei der mutmaßlichen Täter feſtnehmen und 
ins Polizeigefängnis einliefern. Der Ueberfallene, 
der eine ſchwere Gehirnerſchütterung, 
klaffende Kopfwunden und eine bedenkliche Ver⸗ 
letzung an einem Auge davon getragen hat. mußte 


Frau in eine Laubenkolonie in Lichtenberg hin⸗ zunächſt ins Krankenhaus gebracht, konnte aber 


aus gelockt, dort auf einſamem Gelände 


über⸗ 


von da in ſeine Wohnung übergeführt werden. Er 


Fünfmächte⸗Beſprechungen einen Abſchluß gefun- allen und ſchwer verletzt. Die Banditen, die es wird mehrere Wochen das Bett hüten müſſen. 
n, der es Deutſchland ermöglicht, wieder an derl auf den Raub ſeines Autos abgeſehen hatten, 


Lauſanner 


aslonierenz 


Dieſer Erfolg tritt umſo ſtärker hervor, wenn 
man ſich vergegenwärtigt, daß Frankreich es noch 
im Juli abgelehnt hat, die Gleichberechtigung 
überhaupt nur zu beſprechen. Trotzdem hat 
Reichskanzler von Papen ſie am Schluß der 
Konferenz als un umſtößliche 
Forderung angemeldet. Es lag in der Folge 
dieſes Anſpruchs, daß Freiherr von Neurath 
nach der Entſchließung vom 23. Juli der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz die Preſtigefrage vor⸗ 
legte, wie es mit unſerer Aufnahme in die Ab⸗ 
rüſtungskonpention ſtehe. Dies wurde dann noch 
näher präziſtiert in dem Schreiben dom 2. 
Auguſt, in dem gefragt wurde, ob sie abzuſchlie⸗ 
dende Konvention ebenſo wie für die anderen 
Mächte auch für uns gelte, und 2. ob auch für die 
Geltungsdauer und die Reviſions möglichkeiten 
ig Konvention die Bedingungen die gleichen 
eien. 

Die Gegenſeite hat ſich zunächſt der Beant- 
wortung dieler Fragen entzogen. Im Ver⸗ 
lauſe der letzten Genfer Verhandlungen des 
Reichsaußenminiſters iſt es nun jedoch gelungen, 
eine Beantwortung unſerer Fragen durch alle 
hauptbeteiligten Mächte zu erreichen. Dieſe Ant, 
wort liegt in der Genfer Erklärung vor. Sie 


bejaht die deutſche Gleichberechtigung 
als Grundſatz der Abrüſtungs⸗ 
konferenz. 


Damit ift die Gleichberechtigung nicht, wie es 
bisher der franzöſiſche Standpunkt war, das ſpä⸗ 
tere Ziel, ſondern als Grundlage der Ausgangs- 
punkt aller weiteren Abrüſtungsverhandlungen. 
Die Erklärung geht aber auch noch den Schritt 
weiter vom grundſätzlichen zum praktiſchen Zu⸗ 
geſtändnis, indem ſie die Entſchloſſenheit der 
Mächte betont, darauf hinzuwirken, daß das Ab⸗ 
rüſtungsabkommen unverzüglich ausgearbei⸗ 
tet wird Damit wird der früher geäußerten 
deutſchen Befürchtung Rechnung getragen, was 
man berſuchen könnte, einen poſitiven Ausgang 
der Abrüſtungsverhandlungen immer weiter 
hinauszuſchteben. KR 
Ob die kommenden Abrüſtungsverhandlungen 
ebenfalls zu einem befriedigenden Ergebnis füh⸗ 
ren, das hängt natürlich von den Einzel 
heiten des materiellen Verhand⸗ 
lungsteils ab. Hiermit ſteht die Zuſage der 
Erklärung im Zuſammenhang, daß die Art und 
Weiſe der Anwendung der Gleichberechtigung in 
der Konferenz erörtert werden ſoll. Dieſer Stand: 
punkt entſpricht der früheren deutſchen Stellung⸗ 
nahme, denn auch in dem deutſchen Memoran⸗ 
dum vom 29. 8. wurde geſagt, daß der materielle 
Inhalt der Regelung der Gleichberechtigung 
Spielraum für Verhandlungen biete. 
Die Reichsregierung wird ihr 
Augenmerk darauf richten, daß 
der Inhalt der ſpäteren Abrüſtungs⸗ 
konvention, alſo das, was ſie den 
einzelnen Staaten zugeſteht, auch 
dem jetzt feierlich erklärten Grund ⸗ 
ſatz der Gleichberechtigung Deutſch⸗ 
lands entſpricht. 
Nur damit kann auch das Syſtem geſchaffen wer ⸗ 
den, das nach dem Wortlaut der Genfer Erklä⸗ 
rungen allen Nationen Sicherheit bieten ſoll. 
Was unter dieſem Syſtem zu verſtehen iſt, 
das ergibt ſich am klarſten aus der Entſchließzung 
der Völkerbundsverſammlung vom 25. September 
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2928, in der feſtgelegt wurde, das zu dieſem 
Syſtem in erſter Hate die 5 2 a 


gleichmäßige Abrüſtung aller 


gehört. Im ſelben Sinne iſt immer wieder die 
deutſche Forderung „gleiches Recht und gleiche 
Sicherheit“ erhoben worden. Die Sicherheit i 


Paris, 12. Dezember. Ein vermißtes Poſtflug⸗ 


Miche noch ergängt dur, den in Musfiät ge. Fele. Mer derb ee bent. Per 

Eine ge der Genfer Erklä⸗ 8 1 n N Be En 

rung liegt in der Tatſache, daß die geſtiegen. Der Flieger hatte aber infolge Nebels 

Revifion der Entwaffnungsbeſtim 

mungen des Verſailler Vertrages 
damit eingeleitet 


iſt. Der Teil V des Verſailler Vertrages kann 


Kehrt gemacht und beabſichtigt, auf einem etwas 
ſumpfigen aber baumfreien Gelände eine Notlandung 
vorzunehmen. Beim Landen ſcheint ein Strauch 


Fu er England und Frankreich werden zahlen 


[Telegraphiſche Meldung) 


berechtigt iſt, dann muß die uns aufgezwun 
gene Entwaffnung auch auf die übrige Welt 
angewandt werden. Dieſer Teil des Verſailler 4 
Vertrages kann alſo nur inſofern aufrecht erhal⸗ London, 12. Dezember. In der britiſchen Ant⸗ 
ten werden, als ſeine einzelnen Beſtimmungen von wort an die Vereinigten Staaten von Amerika 


allen an der ge beteiligten wird gejagt, die britiſche Neg.erung bemerke mit 
Staaten für ſich ſelbſt in Anwendung gebracht Genugtuung, daß die Regierung der Vereinigten 
werden. Staaten mit der Anregung einverſtanden ſei, die 


Es liegt im Zuge dieſer Entwicklung, daß mit ganze Schuldenfrage, wie in der britiſchen 
der Erklärung auch bereits der von a fers Note vom 1. Dezember behandelt it, zwischen den 
abgelehnte, aber immer noch zur Beratung ſtehende beiden Ländern gründlich zu prüſen. Die briti⸗ 
Artikel 58 des Konventionsentwurfes der Vorbe- ſche Regierung ſebe nach weiterer ſorgfältiger Er⸗ 
reitenden Abrüſtungskonvention bereits erledigt wägung keinen An aß, die allgemeinen Schlußfol⸗ 
iſt, der die Diskriminierung Deutſchlands gerungen ihrer Note vom 1. d. M. zu ändern. 
1 5 zu erhalten ſuchte. Als beſonders erfreu⸗ Die britiſche Regierung bleibe bei ihrer Auffaſ 
lich iſt schließlich noch zu unterſtreichen, daß der ſung, daß keine andere Löſung als der Zah⸗ 
Erfolg der deutſchen Bemühungen die Frage lung saufſchud die Transferſchwiexigkeiten 
gleichzeitig für die anderen entwaffneten Staaten beſeitigen könne und ſtelle daher mit tiefem Be⸗ 

o auch für Oeſterreich, Ungarn und Bul⸗ dauern feit, daß die e der Berein.gten 
garien. In der Exklärung wird nun ausdrüd- Staaten beſchloſſen hat, dieſe Löſung dem Kon dreß 
lich von „allen Staaten“ geſprochen. nicht zu empfehlen. Im Hinblick auf dieſen Be⸗ 

Faßt man das heute erreichte Ergebnis des 18 der amerikauiſchen Regierung babe die eng 


deutſchen Kampfes um die Gleichberechtigung zu⸗ iſche Regierung id 
ſammen, jo muß man zu der Feſtſtellung gelan⸗ entſchloſſen, den am 15. Dezember 


gen, daß ein fälligen Betrag zu zahl 
en. 
ſehr weſentlicher Fortſchritt Aus den bereits zur Kenntnis gebrachten Grün⸗ 


erzielt wurde. In den maßgebenden Kreiſen der den ſei die britiſche Regierung davon überzeugt, 
Reichshauptſtadt wird erwartet, daß er ſich auf daß das Syſtem der zwiſchenſtaatlichen Kriegs⸗ 
die gütliche Löſung des Abrüſtungsproblems ſelbſt ſchuldzahlungen, wie es vor der Hooverſchen Ini⸗ 
auswirken wird. —.— vom 20. 5 Fan u ee 
Das Ergebnis von Genf ift nur dur bas | a re . 
Zuſammenwirken aller Hellen wölich ge» Bean: Daper 5 würde. ap Stand 
worden. Neben ben Bemühungen Mac. Zahlunger eitilden, Negrerung fer daher die 
Donalds, Simons, der Vertreter Italiens Bahlung dom 15. 12. nicht als Wiederaufnahme 
und Aneriſas wird in deutihen Kreiſen befone eint udn da nrenken nad) der beitehenben Ver. 
84. Saß fr re fad dt. dee. fe e a sanken. L n e ger 
riot Verſtändnis für das Recht und die Inter⸗ 1 : u, die bei einer Ipäleten 


eſſen Deutſchlands gezeigt hat. Herriot iſt den 
Aeg der Perſtändiaung > 5 t I ben Regelung zu verrechnen wäre und fie treffe Vor. 


lichen Ablehnung zu dem bekannten konſtruktiven] bereitungen, dieſe Zahlung in Gold zu leiſten, da 
Plane gehen hat, weiter gegangen bis zur Zu⸗ 55 d due en eee Umſtänden 
ji 0 11. 20. mu ber jetzt u ban Sormel, m bellen 14 ies Sera 155 a e 
nung berbinben, ef br e Ian hr us außergewöhnlich und abnorm, und die  br.tiche 
ſonſt alloemein auf die deutſch⸗ ran⸗zſiſche Be, Regierung möchte die amerikaniſche Regierung 
ziehung einen günſtigen Einfluß ausüben wird. daher dringend auf die Wichtigkeit eines Mei⸗ 
Im R nungsaustauſches hinweiſen, damit die Ausſprache 
> ie . ſprach Sonntag abend vor dem nächſten Zahlungstermin, dem 15. Juni 
Tanisjetteiät 3. B. 1933, beſchloſſen und die Gefahr eines allgemeinen 
Freiherr von Rheinbaben 


Zuſammenbruchs der beſtehenden inter- 
über die Eini nationalen Abkommen vermieden werden könne. 
0 nigung non Genf Garpin betont im „Obſerver“, daß nach der 
in der Frage der deutſchen Gleichberechtigung. am 15 12. fälligen britiſchen Schuldenzahlung 
Freiherr von Rheinbaben ſchilderte als Mitglied 
der deutſchen Abrüſtungsdelegation und als Sach ⸗ Reichsminiſter Freiherr von Neurath iſt 
verftändiger, der an vielen wichtigen inter- Sonntag abend in Begleitung des Geſandten 
nationalen Konferenzen teilgenommen hat, die Göppert und des Vortragenden Legations- 
Bedeutung der Erfüllung unſeres Gleich- rates Dr Katzenberger nach Berlin zurück⸗ 
berechtigungsanſpruchs. gekehrt. 


Der Mann, 
der den Tod ſuchte 


Roman von Eduard Adrian Schmant 
16 Ospyright 1929 by Alfred Beehthald, Braunschweig 


„Sie laden natürlich jene Gäfte wiederum ein, 
die f von [piber gut bekannt find. Dann 
möchte ich großen Wert darauf legen, daß auch 
eine beſtimmte Anzahl von Damen erſcheint. Die 

amen werden natürlich ihren ganzen Schmuck 
wieder mitbringen, damit n wir für Balaban 
eine beſondere Anziehungskraft.“ 

„Ich werde jedenfalls dafür Sorge tragen, daß 
ſich nur Leute bier verſammeln, deren Reichtum 
bekannt iſt. Dies verbürgt dann alles andere.“ 

„Und ich werde es inzwiſchen unter die Leute 
bringen,“ ſagte Frank Weller lächelnd und erhob 
ſi 


„Wann veranſtalten Sie alſo dieſen Abend?“ 

„Ich richte mich nun vollkommen nach Ihren 
Jorſchlägen,“ meinte Vaurina. „Wann Sie es 
ür gut befinden natürlich!“ 

„So jepen wir dieſen Abend ſchon für über⸗ 
morgen feſt, wenn es Ihnen genehm iſt. 

„Ich denke auch, je früher, je beſſer.“ 

Frank Weller vergöſchidete ſich. Julien 
Zaurina begann ſofort Anſtalten für den n 
zu treffen. 


e einen großangelegten Abend veran- 
ſtaltet, nicht wahr — — ?“ 

de weiß noch nichts davon. Welcher Urt fol 
biefer Abend denn fein — —?“ 

„Es werden wieder ſpiritiſtiſche Sitzungen 
veranſtaltet werden, und überdies hat Herr Vau⸗ 
rina ein vorzügliches Medium empfohlen bekom⸗ 
men, mit dem ebenfalls ein Exveriment vorge- 
nommen werden wird. Ich dachte mir, ob es nicht 
vielleicht uf dieſe Art und Weiſe möglich wäre, 
Licht in dieſen dunklen Fall zu bringen.“ 

Roſin nickte, dann ſagte er * 

„Es ift bekannt, daß man zum Beiſpiel im 
Gerichtsſaale ſchon einigemale mit einem guten 
Medium Erfolg gehabt dat. Warum ſollte es 
erade 4 nicht auch gehen und 1 
ch 4 e mich auch 155255 Anſicht an, es 
unter Umſtänden möglich ſein kann, daß man ein 
günſtiges Reſultat verzeichnet 

Ich 4 4 Sie nun bitten, halten Sie ſich an 
dieſem Abend für jede Sekunde bereit.“ 5 

12 Roſin ſtand auf und ging erregt im Zimmer 
umher. 

„Ich bin jede Minute bereit, Sie können über 
dieſen Punkt vollkommen beruhigt ſein. Sie 
meinen aber doch nicht, daß wir einen dritten 
Mord an dieſem Abend zu erwarten haben —?“ 

Frank Weller nickte 

„Ich or ſehr viel dafür, wenn wir ihn ver⸗ 
hindern könnten. Aber ich habe jo das Gefühl, 
als wenn man der Angelegenheit nützen würde, 
auf der anderen Seite auch einen Schlag zu füh⸗ 


— — — — 


den Sie ja dann ſofort kommen?! 

„Gewiß. Verſtändigen Sie nur die Polizei, 
man wird mir dann ſofort Nachricht darüber zu⸗ 
kommen laſſen — —!“ 

Julien Vaurina hatte auf feine Weiſe dafür 
Sorge getragen, daß die Mitwelt Kenntnis von 
dem ArpBangelegten Abend bekam. Denn als 
Frank Weller am Abend das Abendblatt zur 
gend — 05 fiel ihm eine ziemlich fettgedruckte 

otiz auf. 


las ſie zweimal durch und ſchien ſehr be⸗ 

. t darüber zu ſein. Denn das Blatt Feuchte 
ie Nachricht daß der bekannte Bankier Julien 
aurina wieber einmal nach längerer Zeit einen 


* 
Als Frank Weller von Vaurina weggefahren 
war, begab er ſich ſofort 9 * Dr Rofin. Er mußte 
mit dem Arzt vorher noch ſprechen. Er traf ihn 
im Hoſpital an. Als er eintrat, eilte ihm Dr. 
Roſin entgegen, und in feinem Geſicht ſpfegelte 
ſich eine große Erwartung. 8. 
„Iſt der dritte Fall ſchon eingetreten“, waren 
ie 5 — Worte, als er Weller die Hände ge⸗ 
ützelt hatte. 
Weller lächelte und ſchüttelte den Kopf. 
ch komme wegen der Ihnen ja zur Genüge 


* 
— —ͤ — — —— 3. ĩů—ä— — —U— 


bekannten Geſchichte. um Sie auf einiges vorher |feiner bekannten ſpiritiſtiſchen Abende veran⸗ Ga 


.Sie werden noch ſſtaltete. Und daß man dieſem d mit größter 
110 Ta sl . daß Julien Baurina Spannung entgegenſehe, denn 1 Er 


ren. Sollte der befürchtete Fall eintreten, o wer» f 


Schweres Flugzeugunglück 
in Frankreich 


[Telegrapbiſche Meldung) 


das Flugzeng geſtreift zu haben. Der Apparat 
ſchlug dabei um und geriet in Brand. Der Flug ⸗ 
zeugführer wurde auf ſeinem Pilotenſitz voll⸗ 
ſtändig verkohlt vorgefunden. Der Paſſagier 
war anſcheinend bei dem Sturz herausgeflogen: 
ſeine Leiche fand man 20 Meter entfernt. Es 
handelt ſich um einen franzöſiſchen Flugzeug ⸗ 
— der geſchäftlich nach Barcelona reiſen 
wollte. 


eine weitere Zahlung unter denſelben Bedingun⸗ 
gen völlig unmöglich ſein wird. Nichts auf Erden 
önne das alte Syſtem der Reparationen in 
Europa wieder herſtellen. Der diplomatiſche Kor⸗ 
reſpondent des Obſerver“ ſchreibt: „Nach amt⸗ 
licher dritiſcher Anſicht würde es ein Fehler ſein, 
die Lauſanner Konvention im augenblicklichen 
Stadium preiszugeben durch Beſtehen auf Zah⸗ 
lung von ſeiten Frankreichs und Italiens, denn 
es ſei ſicher, daß Deutſchland nicht zahlen würde. 
Lauſanne muß beſtehen bleiben“, jo lautet auch 
die Ueberſchrift des Leitartikels in der „Sunday⸗ 
Times“. 
* 


Paris, 12. Dezember. Ueber die Entſcheidung, 
die der Kabinettsrat in der Schuldenfrage getrof⸗ 
fen hat, berichtet Havas, die Miniſter hätten 
einſtimmig die Anſicht vertreten, daß Frank⸗ 
reich den Fälligkeitstermin vom 15. Dezember 
einhalten müſſe. Infolgedeſſen werde Herriot 
Montar der Kammer vorſchlagen, bie ja dieſem 
Zeitpunkt fällig werdenden 19800 Dollar 
unter Vorbehalt zu zahlen. 

Die Vereinigung der ehemaligen Frontkämpfer 
hat am Sonntag eine Tagung abgehalten, an der 
fie ih gegen die Zahlung an Amerika 
wandte. Eine Delegation begab ſich zum Miniſter⸗ 
präſidenten, um ihm Kenntnis von dieſem Be- 
ſchluß zu geben. Um die Mittagsſtunde veran- 
ſtalteten die Frontkämpfer eine Kundgebung 
vor dem Quai d'Orſay. Die Teilnehmer riefen: 
„Fort mit den Schulden! Seinen Son an Ame⸗ 
rika!“ Die Demonſtranten verſuchten, in das 
Außenminiſterium einzudringen. Der Polizei. 
präſekt ſtellte ſich nach längeren Verhandlungen 
lelbſt an die Spitze der Manifeitanten, nachdem 
dieſe verſprochen hatten, ohne Störungsverſuche 
ſich auf einen Demonſtrationszug durch 
die Straßen von Paris zu beſchränken. 


®. H. Kockelkorn 7 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 12. Dezember. Der Chefredakteur der 
deutſch.volksparteilichen Wochenschrift Erneue⸗ 


geſtorben. 


Reichsausſchußfitzung 
der Deuiſchen Volt: partei 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 12. Dezember. Der Reichsausſchuß 
der Deutſchen Volkspartei trat am Sonntag in 
Berlin zu einer Sibung zuſammen Der Partei- 
führer, Abg. Dingeldey erklärte, daß das 
parlamentariſche Syſtem, wie es heute beſchaffen 
ſei, kein Vertrauen verdiene, daß aber die große 
Mehrheit des Volkes den politiſchen Konflikt nicht 
um des Konfliktes Willen herbeiwünſche. Die 
Vertagung des Reichstages ſei mit Dingen bezahlt 
worden, die bis hart an die Grenze des Erträg⸗ 
lichen gehen. Die Deutſche Volkspartei denke da⸗ 
bei nicht in erſter Linie an die ſozialpolitiſchen 
Beſchlüſſe, ſondern an Rahmen und Umfang der 
Amneſtie. 


—— 


Schwerer Unfall 
eines Nationalſozialiſten⸗Autos 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Trier, 12. Dezember. Ein Wagen, beſetzt mit 
15 Nationalſozialiſten, die zu einer Koblenzer 
Verſammlung wollten, ſtieß etwa 10 Kilometer 
hinter Cochem genen den Pfeiler einer Ei — 
unterführung. Der 50 Jahre alte Nationalſozialiſt 
Jette aus Nennig a. d. Obermoſel. Vater von 
10 Kindern, war ſofort tot, ein Inſaſſe wurde 
ſchwer, zwei wurden leicht verlegt. Das Unglück 
geschah an einer gefährlichen Stelle. Ob der 
Führer des Autos die Warnungszeichen 
überſehen bat, oder welcher Urſache fonft das Un⸗ 
e werden muß, iſt noch nicht ſeſt⸗ 
geſtellt. 


Ballonunfall 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Dem 97 12. Dezember. Sonntag früh gin 
jüdlich der Stadt bei der Ortſchaft 1275 
Pen bei einer Bauernwirtſchaft plötzlich ein 

allon nieder, der aus Düſfeldorf ſtammt 
und dort mit pier Inſaſſen aufgeſtiegen war. 
Einer der Inſaſſen fiel aus dem Ballon, ſodaß er 
ernſtlich verlegt wurde und in ein Krankenhaus 
gebracht werden mußte. Die anderen drei In⸗ 
ſaſſen kamen mit leichteren Verletzungen davon. 
Der Ballon wurde geborgen. 


Tragiſcher Ausgang einer schwarzlahrt 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Wittenberge, 12. 2 177 Auf der Land⸗ 
ſtraße Perleber 8 bat fi 
Sonntag gegen 3 Uhr morgens ein folgenſchwere 
Autounglück ereignet Ein Kraftwagen, der 
von einem Hamburger Chauffeur zu einer 
Schwarzfahrt benutzt wurde, fuhr mit 
120 Kilometer Geſchwindigkeit gegen einen 
Baum. Die Inſaſſen wurden berausgeſchleudert, 
drei von ihnen, zwei und ein 
waren auf ber Stelle tot, der Chauffeur ſelbſt und 
der vierte Inſaſſe wurden ſchwer, jedoch nicht 
lebensgefährlich verletzt. 


Die Bremer Polizei hob am Son i 
bon rund 160 Perfonen beſuchte 9 
Masvahne wird Pant Perret aß ber . 

nahme m 2 r 
seid, Ir Borbereltung des Hochverrats gegeben 

r. 


Stand- Uhren 


mit schönem Gongscklag und in ver- 
schiedenen Holzarten zu vorteilhaften 
Preisen im größten 


ſu unternehmen, mit Hilfe eines Mebiums t den daß auch kein Menſch hinauskonnte, den er nicht 


viel beſprochenen Fall der letzten Zeit, die beiden 
rätſelhaften Morde, aufzuklären. 

Dann ſtand noch ein kleiner Satz drinnen, 
dem Weller aber die größte Bedeutung beimgß: 

„Es erübrigt ſich au betonen, daß an biefem 
Abend die Damen und Herren ber erſten Geſell⸗ 
ſchaft erſcheinen werden! 

m dieſe Zeit herum las auch Herr Balaban 

das Abendblakt und auch dieſe Notiz. Er lachte 
darüber, wie er ſelten gelacht hatte. u 

„Es find Narren,” ſagte 17 dann, „einfältige 
Narren. Sie geben ihren Mitmenſchen im a 
gemeinen Nachricht davon und meinen mich — 


Dann d er lange und gründlich. Als 
er ſeine Wohnung verließ. hatte er den Beſchlu 
ulien Vaurina un 


; i Ab 
ehen Gäften Ken Beluch abzuſtatten. 


“ 

Das Haus Julien Vaurinas war feſtlich er⸗ 
leuchtet worden, nur zwei Räume lagen im 
Dunkel. 

Der eine Raum war der, in dem man die 
Sitzung abhielt, den anderen, anſtoßenden, bes 
leuchtete man nur matt. Es war dies eine Ger 
a Vaurina, die er auch an dieſem 
Abend beibehielt. 

Die Säfte, die don dem Hausherrn geladen 
waren, erſchienen woldec Es waren auch von 
den meiſten Herren die Gattinnen mitgekommen, 
und Frank Weller konſtatierte, daß Baloban, 
wenn A. eine ziemliche Auswahl in Wert⸗ 


achen e. 

Frank Weller befand ſich an der Seite Julien 
Vaurinas und konnte daher alle Erſcheinenden 
ſehr genau beobachten. Erſt als der letzte Gaſt 
gekommen war, verließ er Vaurina und begab 
ſich in die angrenzenden Räume. Er unterſuchte 

e und machte dann ſeinen Rundgang bei der 
Dienerſchaft. Auch hierbei zog er Julien Vau⸗ 
rina zu Rate, und deſſen Antworten fielen dur 
weg befriedigend aus. Es war kein fremder 
Diener im Hauſe ah ae 

Ein Uebriges hatte Frank Weller noch ange» 
ordnet, nämlich, daß die Türen, die ins Freie 
führten, ſofort geſchloſſen wurden, als der letzte 
angekommen war. Die Schlüſſel verwahrte 
er ſelbſt in der Taſche. So hatte er die Gewiß⸗ 
heit, daß niemand mehr herein konnte, anberſeits, 


Josef Plusezyk Hefter 


Beuthen OS., Piekarer Str. 2/3 


gegenüber der St. Trinitatiskirche, vel. 2837 


—— nn 


vorher geſehen hatte 

Bei der Tafel beſprach man ſchon lebhaft di 

Möglichkeit, die das Medium weiſen — 8 

rank Weller hatte nachmittags, bevor 
Vor] Testungen für ben 0 die A 
nung getroffen, daß Moraw wieder verhaftet 
wurde. Er wollte damit exreichen, daß Balaban 
im letzten Augenblick die Möglichkeit genommen 
wurde, mit Moraw in Verbindung zu treten. So 
konnte er auf deſſen Unterſtützung nicht mehr 
rechnen i 

Kurz bevor Julien Vaurina bas Zeichen zum 
Aufbruch in das eigentliche Zimmer, wo man das 
Experiment ausführte, gab, geſellte ſich Frank 
Weller zu dem Medium, das bisher immer von 
den Gäſten in Anſpruch genommen war. 

Es war ein Mann in mittleren Jahren, von 
kleiner Geſtalt, etwas gedrungen ſogar, der ſchlecht 
die heimiſche Sprache beherrſchte. Er Be] mit 
einem eigenen, frembländiihen Tonfall, der ihn 
ſofort als Ausländer kennzeichnete. 

„Sie find Ausländer Ihrer Ausſprache nach,“ 
meinte Weller, als er ihn anſprach. 

Der Mann verbeugte ſich korrekt und lächelte: 

„Ja, ich wurde in Indien geboren und em 
N, Herr Frank Sur |" 5 

Weller horchte auf, Er ſah etwas betroffen 
zu Julien n hin, der in Worten zu⸗ 
gebört hatte. 

„Sie dachten im erſten Augenblick, Herr Vau⸗ 
rina habe mir Ihrer Namen genannt. Es war 
nicht ſo Es iſt eine kleine Marotte von mir, zu⸗ 
Welle 155 R und 17 1 tie 

n Unfug zu treiben, den man gewöhnlich in 
Variees zu ſchauen bekommt.“ 2 

Es ift jedenfalls eine jeltene Gabe, wenn man 

e in jolchen Grade beſißt wie Sie, daß man ſo⸗ 

ort die Namen der Menſchen errät“, ſagte Frank 
eller lachend. 

„Wir Inder find als Schwarzkünſtler ja zur 
Genüge bekannt. Aber man darf nicht alles glau⸗ 
ben, was von unſerem Können erzößlt wird Wir 
am gute Menſchenkenner und zuoleich auch aute 

chwindler. Das * Sie ſich bitte vor Augen 


[ U 
halten, Herr Weller (Bortfegung folgt). 


Hftdentiche Morgenbot Nr. 344 


Bahricheinlich 09 


Glatter 4:2-Sieg über Preußen Zaborze im ersten 
Ausscheidungskampf 


Verzweifelter, aber vergeblicher 
Endspurt der Preußen 


[Eigener 


Beuthen, 12. Dezember. 


Es ift etwos Eigenartiges um ein Ent- 
ſcheidungsſpiel, bei dem es um Sein 
oder Nichtiein geht. Publikum und Spieler 
wiſſen es: Ein lächerlicher Zufall. eine augen ; 
klickliche Schwäche. ein dem Au des Scheds⸗ 
richters entgangener, nicht erlaubter Trick kann 
das Ergebnis langer Anſtrengungen und Kämpfe 
vernichten. Göttin Fortung bat oft ſchon dem 
Schwächeren zum Siege verholfen. Mit dieſer 
Spannung geladen. kamen annäbernd 4000 Zu. 
ſchauer trotz des geſchäftsoffenen Sonntags auf 
den 09 Platz zum erſten Ausſcheidungskampf um 
die zweite Vertreteritelle in der Südoſtdeutſchen 
Fußball meiſterſchaft zwiſchen Beuthen 09 und 
Preußen Zaborze. 

Die Oger ſchienen ihrer Sache ſehr ſicher zu 
fein. Ihr Spiel ſtand, was die erſte Halbzeit an- 
betrifft, keineswegs im Zeichen übertriebenen 
Berantwortungsgefüßls. Zeitweiſe ſab man be⸗ 

echen ne Kombinationszüge. 
Ee H. der aus der Verbannung wie ; 
der aufgetauchte Halbrechte von 09, ſorgte beſon⸗ 
ders für Leben im Strafraum der Anhorzer. Er 
übertraf ſogar ſeinen Nebenmann Malik U, 
dem der barte, gefrorene Boden bei feiner feinen 
Technil natürlich nicht behagte. Die Bei 
waren zum zweiten Male in die er Saiſon ſte 
ir Beuthen. Man mußte wieder feſtſtellen, daß 

€ 


ihrem Können nach den Platz am Ende der 
Tabelle mit Unrecht einnehmen. 


Die Monnſchaft war wieder einmal gehörig umge» 
krempelt O Der alte Mittelläufer Kampa 


mußte ſich pon der Tribüne aus während der 


45 Minuten em kleines Trauerspiel ſeiner 
Elf anſeben. Drei Tore gegen ſeine Mannſchaft. 
das war etwas viel für fein Fußballherz. Für dieſe 
5 — in der 6. Minute nach einer feinen Kom⸗ 
bination (zwiſchen Malik I-Geisler—Kurpannel] 
Kurpannek, in der 11. Minute nach einer 
Kopſvorlage von Kurpanel der Linksaußen Wa z 
kawek vorbildlich ruhig und ſicher, in der 35. 


Minute durch eneralſches Nachiehen wieder Kur⸗ ſal 


ER II geſorgt Gegentreffer der Zaborzer 
eßen vergeblich 50 ſich warten, trotzdem es meh · 
155 Male ganz große Gelegenheiten gab. Der un. 
bebolfene Mittelſtürmer Dankert ſchoß aber ſelhſt 
ans drei Meter Entfernung noch vorbei. Mit 


Bericht) 


einem 3:0⸗Vorſprung in der Halbzeit mußte 09 
gewonnenes Spiel haben. 

Es iſt kein Märchen, daß nach dem letzten 
Spiel der Zaborzer Knappen in Beuthen 3 Spie · 
ler im Umkleideraum regelrecht zuſammen⸗ 
geklappt waren. Wer die Preußenſpieler in 
der zweiten Halbzeit kämpfen und ze. I 
mußte noch ſchlimmere Folgen befürchten. Ein 
bißchen Glück, eine etwas weniger ſorgfältig über 
legte Sc de von dem ſehr guten Schieds- 
richter Bie s, Gleiwitz, der ein Tor für Zaborze 
nach genauer Unterſuchung nicht gab, und der 
Ausgleich hätte in der Luft gelegen. 

Man traute ſeinen Augen kaum. Mit een 
der zweiten Hälfte ſchon ſetzte Zaborze zum . 
Dust an. Gerade in der größten Bedrängnis aber 
ieh der Linksaußen den Beuthener Watz la we t, 
von Beimel auf die Reiſe geſchickt, plötzlich vor, 
2 5 richtigen Augenblick an den mitgelaufenen 

ittelſtürmer Malik Ul ab und unhaltbar faß 
das Leder zum 4. Male im Kaſten der Gäſte. 
Wird es eine Kataſtrophe für die Preußen? Nein, 
im Gegenteil. 


Mit unerhörter Energie kämpfen die 
Preußen weiter. 


Welle auf Welle flutet gegen Kurpanek. Ein 
5 de ſauft zum eriten Male unhaltbar in die 

e, 4:1. Großes Gedränge im Strafraum der 
Gelbweißen. Motzek nimmt es wieder einmal 
711 ſehr genau und ſchon iſt der Elfmeter 
ä 


4:2. Jetzt werden die Oder ur nervös. Und 
das iſt ihr fehler. Preußen Zaborze läßt nicht 
mehr locker Ein 8. Tor? 

Die Sache ift nicht einfach zu entſcheiden. Der 
Be rechte Flügel hatte klar abſeits geſtan⸗ 
n. 1 im Augenblick des Torſchuſſes war der 
Ball von Torwächter Kurpannek, alſo vom Gegner 
aer was die Abſeitsregel automatiſch aus- 

haltet. Schiedsrichter Bies läßt ſich vom Linien ⸗ 
richter aufklären und gibt das Tor nicht. Da 
Unheil ging an 09 vorbei. Noch ſieben Minuten 
find zu ſpielen. Das iſt zu wenig, um das Schick⸗ 
[ doch noch meiſtern zu können. Reſianiert 
müſſen die Zaborzer die Niederlage anerkennen. 
Am 2. Weihnachtsfeiertag in Zaborze iſt das 


Rückſpiel. Für 09 genügt ein Unentſchieden. 
2 wird eine Maſſenwanderung nach Hindenburg 
geben. N 


Oſtrog rückt vor Miechowitz 


Zuviel Pech: Eigentor, Verletzung, Herausſtellung, Kraſſe Fehlentſchei ung 


[Eigener Bericht) 


Ratibor, 11. Dezember. 
Die Oſtroger haben ſich durch einen glücklichen 
8:2-Sieg über Miechowitz in eine etwas beſſere 
Lage gebracht, ohne jedoch ganz aus der Gefahren⸗ 
zone zu rücken. Die Miechowitzer, die ſehr auß 
üpfernd und eifrig ſpielten, haben den Verluſt 
mindeſtens eines wichtigen Punktes dem 
Schiedsrichter zu verdanken. Das zweite Tor für 
2 wurde offenſichtlich dadurch erzielt, daß 
der Rechtsaußen Wagner den Ball 7 
mit der Hand abſtoppte, um dann ein ufen n. 
Eine kraſſe Fehlentſcheidung, die iM depri⸗ 
mierend auf die Gäſte wirkte, daß ſie zunächſt 
nz kopflos wurden, ſich zu ſcharf ins Zeug leg⸗ 
„ was ihnen noch dazu eine . 5 
lung einbrachte und ſich aus der Umklammerung 
icht mehr löſen konnten. Ein Eigentor, eine 
Verletzung, eine Herausſtellung und eine folgen 

ſchwere Fehlentſcheidung, das 10 u viel Pech! 
In der erſten Spielhälfte ſieht man die Mie- 
. — überwiegend im Angriff. Von den fünf 
ordermännern zeichnet ſich Kaſchny I, wirt 
kam unterſtützt von dem Rechtsaußen Pogoß, 
durch verſtändiges Abſpiel und einige technische 
Tricks aus Die Einheimiſchen beſchränken ſich 
auf einige Durchbrüche, von denen bald am Un« 
Erg durch eine Flanke von rechts ein zählbarer 
rfolg durch ein Selbſttor billig gebucht wer⸗ 
den kann. Der Ausgleich läßt nicht lange auf ſich 
warten. Pogotz auf dem rechten Flügel iſt der 
ütze. Der Sturm der Gäſte wird immer ge⸗ 
Seele der Abſchluß eines geſchickten Drei⸗ 
nnenſpiels verſchafft durch Kaſchny I einen 


Vorſprung, der bis zur Pauſe auch gehalten wird. 
Kurz vorher wird ein Spieler der Miechowitzer 
durch einen unglücklichen Zufall am Kopf erheblich 
verlegt, ſodaß er bis 5 Minuetn vor Schluß aus⸗ 
an Nach dem Wechſel ziehen die Oſtroger etwas 
dampf auf. Der Sturm wird jetzt etwas ſicherer. Die 
bisherigen Schwächen teilen ſich dafür der Ab⸗ 
wehr mit. Das Miechowitzer Tor wird eine ganze 
Zeit lang ſcharf belagert, dabei kommt es zu dem 
ndtor. Die Miechowitzer wollen das Spiel 
abbrechen, kämpfen aber dann doch weiter. Der 
Kampf droht auszuarten, der linke Läufer muß 
vom Platze, mit nur 9 Mann kämpfen die Gäſte 
verbiffen weiter. Die Oſtroger nehmen das Heft 
vollſtändig in die Hand. Der Sturm hat dabei 
wieder einmal Gelegenheit, ſeine Schußunſicher⸗ 
it zu zeigen. Ein Treffer, d. h. eigentlich eine 
Inborlichtigfeit des Torhüters, ift die ſpärliche 
Ausbeute, ſtellt aber Führung und Sieg ſicher. 
10. Minuten vor dem Schlußpfiff reißen ſich die 
Miechowitzer nochmals zufammen, ein energiſcher 
Vorſtoß, ein Bombenſchuß die Latte iſt der Ret⸗ 
> n Nachſchuß fauſtet der Torhüter zur 
e. 


Sieg von Auſtria Wien in Paris 


i Paris, 11. Dezember 
Die Wiener Auſtriamannſchaft weilte am 
Wochenende in Paris. Die Wiener gewannen, 
mit Sindelar und Mock in ihrer Mitte, den 
Kampf gegen die Pariſer Amateurelf von Corin- 
thians mit 4:2 (1:1). Toren. 


llig. nfert plaziert unhaltbar ins Netz.“ 


3 | meter brachten den Gäſten zwei Tore ein. Darauf 


Oesterreich — Belgien 6:1 
Auch ohne Sindelar hoch überlegen 


[Eigene Drahtmeldun a 


Brüffel, 11. Dezember die beiden nächſten Tore der Wiener in der 24. 
Das Intereſſe der belgiſchen Fußballgemeinde] und 43. Minute kamen auf das Konto von Schall. 
= a rag Inge, — b Em ve der hu nn = 8 zunächſt 
auffallend gering. waren nur u- nicht mit vollen Kräften, fo die Belgier etwas 
ſchauer zugegen, als das Spiel im Heyſel⸗Stadion] aus der Umklammerung kamen. Es dauerte aber 
zu Brüſſel angepfiffen wurde. nicht zwanzig Minuten, als wiederum Schall 
Die Wi lieferten das erwartete ein Tor einſandte. Bereits eine Minute ſpäter 
* Er Sid un erhöhte der ausgezeichnete Rechtsaußen Ziſchek 

a N lauf 5:0. Durch einen der ſeltenen belgiichen 

er 1 Fe 8 5 Gegenangriffe gelang es dem Mittelſtürmer, in 
erlegen mi 5 2 oren. le ener der 39. Mi te den E nt ielen. 
ſpielten mit einer Ausnabme in der gleichen Auf⸗ Zwei ehe A eh aan 
Ka m Sn fe ea. eb ia ee 
5 l einem Torſchuß, der das ergebnis herſtellte. 
n Brake W Poſten auf halb Von den Oeſterreichern Jah man ein glänzen ⸗ 
g x a des Spiel. Ihre Leiftungen fanden den verbien- 


Von Beginn an waren die Oeſterreicher im j 5 k 
Angriff. Aber erft in der 17. Minute drückte ten Beifall. Die Belgier liezen den Kambigeift 
ſich die Ueberlegenheit auch zahlenmäßig durch ein vermiſſen. Man hatte den Eindruck, daß ſie an⸗ 
Tor aus. Schall täuſchte den belgiſchen Tor- geſichts des guten Gegners von vornherein keinen 


hüter geſchickt und ſandte unhaltbar ein. Auch rechten Mut aufprachten. 


Schalke 04 und Dresdner SC. 
Seschlagen | 


[Eigene Drabtmeldung) 


Duisburg, 11. Dezember J Meazza als Mittelſtürmer, fel glatt mit 6.2 
Die Senjation der weſtdeutſchen Mei lers 3:0) Toren. Die Italiener ſpielten in großer 
iele war bie Nieberlage von Schale 04. form. Sie waren ſtändig vor dem For ber Ber- 
ie knappen wurden von 8d. Hörde auf dem Liter, die Berliner kamen ſelten in die gegnerische 


2 nd er eg 3 dem baicten Hälfte des Feldes. 
oden konnte fi ombinationsſpie 
Schalter Angriffs nicht entwickeln. Zwei Eff. Hertha B86. und B55. im Pokalſinale 


Minerva von Norden⸗Nordweſt geſchlagen 


zog Hörde alle Spieler zurück und gegen die ver · 
(Eigene Draht meldung.) 


ee 1 ® 1 ber 
rotz ſtarker Ueberlegenheit im Nachteil. An der ö 
Ruhrmeiſterſchaft hat ſich trotz des Sſeges von 2 i Berlin. 11. Dezember. 
RG, Hörde nicht jonderlich viel geändert. Im] Die Schlußrunde um den Berliner Fuß 
andern Bezirk des Ruhrgaues fiente Söntrop|ballpotal zeitigte am Sonntag die erwarteten 
über Germania Herne mit 4:1. Im Bergiſch⸗] Ergethniſſe. Dagegen blieben bei Spielen um 
Märkiſchen Bezirk fertigten die Gruppenführer] die Punkte 17 Ueberraſchungen 
Fortuna Büſſeldorf und Bs. Ben⸗ nicht aus er! BC. qualifizierte ſich für 
rath ihre Gegner ſehr ſicher ab. Aus dem das am 2. bnachtsfeiertag ſtattfindende Pokal⸗ 
Niederrheinbezirk find die Siege des Mei de. endſpiel Durch einen Sieg von 5:2 (2:2) über den 
185 Bee SV. ker 9 en d . Poſt-SV. a e 

und von Bam ora über Menden ner der Blauweißen im Pokalſpiel iſt der 
V ut 20 ewe beben In Weſtaer Hei S peter bag 1802-8 25 
Hammer Spiel⸗ einen 3:1 (1:1) Sieg über Union 


Armina r de unt rſchöneweide. 
vereinigung mit einem 0:1-Siege bei unkte. . 0 
Im Nbeindezirt trennten Äh der Dürener SV. 8 m Aa ini ee Bu 
und Köln Sülz 07 ſowie N Bonn und Bon ; 4:3 2:1) lnapp eſchlagen wurde. Die jener 
ner SV. jeweils unentſchieden 1:1. Alemania] waren: fait den etwas beſſer. Das wicht 
Aachen beſiegte Rhenania Köln 2:0. de DR, Jucken 
FR 11. Dezember. ſchieden 1:1 (0:0). e er eſeßr bebrobch⸗ 
zig, 11. Dezember. ſchieden 1:1 (0:0). In eine ſehr ) 
In Leipzig rn Nordweſtſachſen behauptete Lage ift Preußen geraten, denn die Adler ſpielten 
der Spienreiter If. Leipzig leine führende] fern Fübitern wieder nur unentſchieden 222 
Stellung durch einen 2:1-Sien über den BfB. 2:1). ng, durch ſchwache 
2 „Die e verlor dagegen Mühe und . ng eg — 
eim Kampfe mit t 4:1 wurde Wacker 94 mit dem Yhitieps- 


oder mit 2:3. Marfrahn- 
ſtätt und Fortuna trennten ſich nach torloſem Ver · 1 
Ra * eee rn ze G 1 a 
ertig, den Dresdner mit 3:2 zu gen. 3. 0.1). : 
Vorläufig bleibt der Dresdner SC. im Rennen 2:1 (0.0 8 
* die Meiſterſchaft unbebroht. Der Mittel» 
deutſche Meiſter Polizei Chemnitz kommt in 
immer beifere Form. Diesmal beſiegte er die 
Sportfreunde Harthau gleich mit 13:2 (5:1) 
Toren. Der Chemnitzer BE, der zur Zeit 
noch die Führung innehat, gewann gegen Preu⸗ 
ßen erſt nach hartem Kampf mit 3:2. In Magde⸗ 
burg gab es das Treffen der alten Rivalen] und Dänemark wurde am Sonntag in 2 12 
e 


Viktorſa 98 — Fortuna. Diesmal war Vikto ] beſuchten Kopenhagener Tennishalle 
ria glücklicher Be 2 mit 1:0, 1 5 Ile gute Form unſerer Vertreter hielt auch am 
Schlußtage an. denn am Sonntag wurden 


die letzten vier Kämpfe von den Deutſchen 
Biltoria Berlin in Mailand geſchlagen ee, Je e e sen 
(eigene Orahtmeldung.) — Baer Op RE RR a — Sätzen 

5 zu pielen unerwartet 
5 Mailand, 11. Dezember ausgefallen. Den beſten Kampf des Tages liefer⸗ 
Die n von Viktoria 89 Berlin] ten ſich die beiden Meiſterſpieler beider Länder 
fi am Sonntag in Mailand gegen Ambro-|von Cramm und Erich. Erſt nach hartem Kampf 


— — 


deutſcher Tennisſieg in Kopenhagen 


(Eigene Draht meldung.) 
Kopenhagen, 11. Dezember 
Der Tennisländerkampf zwiſchen Deutſchland 


jana eine enttäuſchende Vorſtellung. Ambro-|ihlug von Cram m den ſich tapfer wehrenden 
iana, mit dem ausgezeichneten Internationalen! Dänen 4:6, 6:8, 6:4, 


wiederum 


3 


A ˙¹ —w1-u reer rd 


„ i 


EA Me * 


renne. 


Sieben von Zwölf 


startbereit zur „Südost deutschen“ 


Da der Verbandsſpielausſchuß energiſch am 


id am] SC. Alemannia, obwohl die Alemannen gegen die 
Anfangsdatum der SOfFV.⸗Meiſterſchaftsſpiele, 


Vereinigten Breslauer Sportfreunde ein 2:2 


rere 


dem 15. Januar 1983, feſt zuhalten beabfid- 
tigt, bemühen ſich die ſechs Bezieke des SOV. 
auch, mit allen Kräften ihre Vertreter feſtzu⸗ 
ſtellen. Im Kreis 1 werden im allgemeinen die 
gleichen Vertreter wie im Vorjahr wieder zuſam · 
mentreffen. Lediglich der Altmeiſter Viktoria 
5 it für die Niederlauſitz diesmal ausge ⸗ 
chaltet. Die Niederlauſitz hat als erſter Be⸗ 
irk des Kreiſes I ihre beiden Vertreter endgültig 
für die SOF V.⸗Meiſterſchaftskämpfe feſtgeſtellt, 
lediglich die Reihenfolge iſt noch zu beſtimmen. 
Auf den Meiſtertitel ſteuert diesmal der Cott⸗ 
Buffer F V. 98 zu, der immer wieder im letzten 
Augenblick zurückgeriſſen wurde, wenn er ſchon die 
Hand nach dem Titel ausgeſtreckt hatte. Diesmal 
haben die Ber nur noch den Kampf gegen Deut'ch- 
land Forſt mindeſtens unentſchieden zu geſtalten, 
um ſich den Titel vor dem SB. Hoyers⸗ 
werda, der diesmal die zweite Vertretung der 
Niederlauſitz übernehmen wird, zu ſichern. Vom 
Abſtieg iſt Wacker Ströb'tz in der Niederlauſitz 
nicht mehr zu retten. Als dritter Vertreter im 
Kreis I ſteht der Oberſchleſiſche Meiſter, Vor ⸗ 
wärts⸗Raſenſport Gleiwitz, wieder 
endgültig feſt, während der Titelverteidiger, Beu⸗ 
then 09, im zweiten Entſcheidungsſpiel am zwe ten 
Weihnachtsfeiertage gegen Preußen Zaborze, den 
Pokalmeiſter, nur ein Unentſchieden braucht, um 
endgültig in die Reihen der Bewerber um den 
Titel aufzurücken. Am wenigſten gek ärt iſt die 
Lage noch in Mittelſchleſien, wenn man auch nach 
den Kämpfen des Sonntags den Breslauer 
Sport⸗Club 08, der von den ausſtehenden 
Spielen gegen Vorwärts und Hertha nur noch 
eine Partie ſiegreich beenden muß, ziemlich ſicher 
als Meiſter anſprechen darf. Die Entſcheidung 
kann bier bereits am nächſten Sonntag 

Breslauer Fußballverein 06 hat 
durch die Spielperluſte jeiner ſchärfſten Genne 
am Sonntag ſehr viel Glüch gehabt und bleibt 
auf dem zweiten Tabellenplatz, den er auch be⸗ 
haupten ſollte, ſodaß für Mittelſchleſien höchſt⸗ 
wahrſcheinlich wieder die beiden Vertreter des 
Vorjahres in Frage kommen werden. Voraus⸗ 
ſichtliche Vertreter des Kreiſes I: 


Mittelſchleſien: Breslauer SE. 8 (7): Bres- 
lauer Fußball⸗Verein 06 (7). 


Obberſchleſien: Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz; 
Beuthen 09 (7). 


Niederlauſitz: Cottbuſſer FV. 98: SV. Hoyers⸗ 
werda. ; 


Im Kreis II iſt die Lage bis auf Niederſchle⸗ 
ſien weit aef’ärter und überſichtlicher. Gerade 
aber Niederſchleſien ſtellte bisher den ſtärkſten 
Verein, ſodaß man der Entwicklung der Dinge in 
dieſem Bazirk mit großer Spannung entgegen- 
ſieht. Der auer, 
ſchwere Spiel gegen Blitz Liegnitz ausſtehen hat, 
führt hier augenblicklich mit den wenigſten Ver⸗ 
luſtpunkten, und erſt am 8. Jannar wird es ſich 
entſcheiden, ob Jauer ausfällt oder Me ſter wird. 

ie Sportfreunde Grünberg, die im Vorjahr in 
den SOF V.⸗Kämpfen mitmachten, find end⸗ 
gültig ausgeſchaltet, in Frage kommen 
noch der VfB. Liegnitz und Schleſien Haynau. 
Für die Oberlauſitz ſtehen als Meiſter Gelbe 
Weiß Görlitz und als 2. Vertreter S TC. 

örlitz feſt. Die Spielvereinigung Bunzlau 
iſt hier ausgeſchieden, für die der STC. eintrat. 


SOB. ⸗Meiſterſchaftsſpiele Waldenburg 09 
als Meiſter und Preußen Schweidnitz, der 
den VfB. Langenbielau ausſchaltete, als zweiten 
Vertreter. Im Kreis II werden alſo vorausſicht⸗ 
lich den Kampf aufnehmen: 


Odberlauſitz: Gelb⸗Weiß Görlisß — STE. 
Görlitz. | 


Der Bezirk Bergland entſendet diesmal in ; 


Bergland: Waldenburg 09 — Preußen 
Schweidnitz. 

Niederſchſeſten: SC. Jauer (?) — VfB. Lieg- 
nitz oder Schleſien Hayhnau (2). 


Ueberraſchungen in Breslau 
(Eigene Drahtmeldung.) 
Breslau, 11. Dezember. 
Im Gau Breslau brachten die Punkteſpiele 
faſt auf der ganzen Linie Ueberraſchungen Er ⸗ 
ebniſſe, die unter Beweis ſtellten, daß die Spiel⸗ 
tärke der einzelnen Mannſchaften untereinander 


Fußball im Verbandsgebiet 


wieder am Schluß der Saiſon ziemlich angeglichen 
iſt. jedoch iſt dabei die betrübliche Feſtſte ung zu 
machen daß ſich im allgemeinen der Stileher 
verſchlechtert hat und nicht die ſchwächeren 

ereine den ſpieleriſchen Anſchluß nach oben ge- 

inden haben, ſondern eher umgekehrt. Er. 
chreckend kam dies bei dem vielleicht die Meijter- 
ſchaft entſcheidenden Treſſen zwiſchen dem Bres- 
lauer Sport-Klub 08 und dem Breslauer Fußball⸗ 


Verein 06 zum Ausdruck, Vor etwa 3000 Zur S 


ſchauern ſiegten die BSCer über ihren Wadde. 
lichſten Konkurrenten und Verteidiger des Meiſter⸗ 
— nach einem klaſſearmen Spiel 3:1 (1:1). 

as auf beiden Seiten gezeigt wurde, war — ab» 


chen von einer lichtvollen Viertelſtunde der 
885 nach der Pauſe — nur Durchſchnitt. Die 
er haben am Sonntag jedenfalls verdient 
wonnen. Sehr gut führte ih Sterſeck als 
ittelläufer ein, der eine weſentliche Verſtärkung 
der Elf darſtellt. Die Ober haben die 
Niederlage in erſter Linie der unfähigen 
türmerreibhe zu verdanken. Nach dem 
Spielverluſt der Ober hätte der SC. Hertha den 
zweiten Tabellenplatz einnehmen können, wenn 
nicht Union Wacker den Kleeblättern einen 
zen durch die Rechnung bean hätte. Die 
nioniſten ſchlugen Hertha knapp 2:1 (1:0) aus 
dem Felde. Glaubten nun die Unioniſten aller 
bitiegsiorgen ledig zu fein, jo wurden fie durch 
die Ergebniſſe der anderen Kandidaten überxraſcht. 
Dem Verein für A ge- 
lang es. ſich durch einen 3:1 12:0)-Sien gegen den 
S0 Vorwärts endgültig aus der Gefahrenzone 
zu bringen. Der ſtärkſte Abſtiegskandidat ift der 


Jauer, der noch 


2:0)-Ergebnis erzielten. 


“ 

Im Bezirk Niederlauſitz ſtehen nach den Er- 
gebniſſen des Sonntags die beiden Vertreter für 
ie SOF V.⸗Kämpfe endgültig feſt. Der 
Cottbuſer FV. 98 und der SB. Hoyers⸗ 
werda werden in dieſem Jahre die Niederlauſitz 
im Kampf um die Südoſtdeutſche Meiſterſchaft ver⸗ 
treten. Die Meifterihaft ſollte wahrſcheinlich 
der Cottbuſer FV. 98 erringen, der am Sonntag 
egen den FC. Brandenburg Cottbus nach hartem 
ampf mit 2:0 (0:0) Toren die Punkte an ſich 
brachte und nur noch ein Spiel gegen Deutſchland⸗ 
Forſt auszutragen hat. In Forſt beſiegte As. 
ania Forſt feinen Ortsrivalen Deutſchland 
Forſt ziemlich ſicher mit 3:1 (1:1). In Strobitz 
mußte ſich Wacker Ströbitz durch den Erſten 
FC Guben eine knappe 2:3 (0:1) Niederlage 
gefallen laſſen. Die Ströbitzer nehmen nunmehr 
den letzten Rlatz der Tabelle ein und dürften ſich 

vor dem Abſtieg nicht mehr retten können. 


Waldenburg 09 Berglandmeiſter 


Zum zweiten Entſcheidungsſpiel um die Meiſter⸗ 
ſchaft des Bezirks Bergland im SOV. das am 
Sonntag in Schweidnitz Waldenburg 09 und 
Preußen Schweidnitz zuſammenführte, hatten ſich 
nur knapp 1000 Zuſchauer eingefunden. da es bit- 
ter kalt war. Beide Mannſchaften ſpielten beſſer 
als am Vorſonntag und es ei einen intereſſanten 
Kampf, den die Waldenburger mit 4:1 (2:1) 
für fi entſchieden. Damit haben die Walden ⸗ 
burger den Meiſtertitel errungen. 


TB. Groſchowitz Handballmeiſter 
im Odergrenzgau der Turner 


Polizei Beuthen zweiter Vertreter der Sportler? 


Bei den Handball⸗Rundenſpielen gab es 
neben den ſchon üblichen Ausfällen einige ſtarke 
umkämpfte Begegnungen. Im Odergrenz⸗ 
gau der Turner ſicherte ſich der TV. Gro⸗ 
ſchowitz nach ausgeglichenem Spielverlauf 
durch einen knappen 6.5⸗Sieg über den Titel⸗ 
berteidiger MTV. Oppeln erſtmalig die Meiſter⸗ 
haft der Turner im Odergrenzgau. Die eifrigen 
Groſchowitzer waren bei den diesjährigen 
Meiſterſchaftsſpielen zweifellos die beſte und be⸗ 
ſtändigſte Elf und haben den Titel wohl verdient. 
Das Spiel um die zweite Vertreterſtelle im 


Spiel. und Eislaufverband zwiſchen Preußen |y 


Lamsdorf und Plania Ratibor wurde auf einen 
Antrag von Lamsdorf auf einen ſpäteren Ter- 
min verlegt. Im Odergau der Sportler 
hat die Rolisei Oppeln ihre Mannſchaft von den 
weiteren Spielen zurückgezogen, ſodaß der 
M S V. 25 Neiße, gegen den die Oppelner 
antreten ſollten, kampflos zu feinen Punkten 
kam Daß egen war das Treffen im Ind u: 
ſtriegau zwiſchen Polizei Gleiwitz und Polizei 
Beuthen, das für den zweiten Platz in der 
Gruppe von größter Bedeutung war, wieder hef⸗ 
tig umſtritten und glich eher einem wilden Ge⸗ 
fecht, als einer ſportfriedlichen Auseinander⸗ 
jetzung Mit 6:3 (3:2) gewannen die Bene 
thener Ordnungshüter als techniſch und tak⸗ 
tiſch beſſere Mannſchaft verdient. Zu den 
vielen unſchönen Momenten, die man nach 
der Halbzeit mit anſehen mußte, wäre es ſicher 
nicht gekommen, wenn der iedsrichter Kar ⸗ 


Berufsspielerfragen vor der 
Entscheidung 


Im Januar 1933 endgültige Beschlüsse zu erwarten 


[Eigene Drabtmeldung.) 


Würzburg, 11. Dezember. 
In Würzburg traten die Vertreter der ſüd⸗ 
deutſchen Bezirksligavereine 


die im Januar unter Teilnahme der Vertreter 
aller Landesverbände erfolgen werden, abzu⸗ 


zuſam⸗- [warten. Nach dieſer DFYB.-Sikung wird der 


men, die an den kommenden Endfpielen des Ver ⸗ſüddeutſche Verband erforderlichennſalls alsbald 


bandes beteiligt find. Nach Schluß der Verhand- eine 


lungen wurde folgende Entſchließung gefaßt: 
„Die ſüddeutſchen Endſpielteilnehmer haben in 
einer gemeinſamen Sitzung mit der Spielſyſtem⸗ 
Kommiſſion des Verbandes 
gehend über die gegenwärtige Lage im deutſchen 
Fußball geſprochen. Sie haben dabei die Not. 
wendigkeit erkannt, die Beſchlüſſe 
Dachorganiſationen des Deutſchen Fußballbundes, 


AB. Oleimitz fällt zurid 


Die Entſcheidung der Induſtriegruppe der 
B-Klaſſe ſteht unmittelbar bevor. Zunächſt ein⸗ 
mal ſcheint VfR. Gleiwitz, der geſtern unerwartet 
gegen den SV. Borſigwerk 4:2 verlor, aus 
dem engeren Wettbewerb ausgeſchaltet zu ſein. 
SV. Delbrückſchächte führt nach wie vor mit 
16:8 Punkten vor der Reichsbahn Gleiwitz, die 
einen Punkteſtand von 15:7 aufzuweiſen hat. 
Zwiſchen dieſen beiden dürfte das Ende liegen. 
Friſch⸗Frei Hindenburg verlor gegen die Sport. 
freunde Mikultſchütz und ift vor dem Ab⸗ 
ſtiege wohl kaum mehr zu retten. 


SB. Borſigwerk — BfR. Gleiwitz 4:2 


Wider Erwarten ſchlugen die Borſigwer⸗ 
fer die an der Spitze liegenden VfRer einwand⸗ 
ei. Borſigwerk war gut in Form, vor allem 
and ſich der Sturm gut zuſammen jo daß VfR. 
während der ganzen Spielzeit nicht aufkam. 


Sportfreunde Mikultſchütz — Friſch⸗Frei 
Hindenburg 2:1 
Trotz vielverſprechenden Anfangs hatte Friſch⸗ 
Frei reichlich Pech und ſcheiterte an den ſchwa⸗ 
chen Stürmerleiſtungen. Die von Mir 
kultſchütz erzielten beiden Tore kamen mit viel 
Glück zuſtande. 
* I 
In der Landgruppe gab es zwar überraſchende 
Ergebniſſe, die 4 nur von untergeordneter Be⸗ 
deutung für den endgültigen Tabellenſtand ſind. 
Die Sportfreunde Oppeln ließen ja von Neu» 
dorf 0:3 ſchlagen und Preußen Neuſtadt verlor 
auf eigenem Platz gegen RSV. Kandrzin mit 
0:1. Eigen knappen 3:2⸗Sieg landeten die 
portfreunde Oberglogau über ihren 
Namensvetter aus Ratibor. 


RSV. Kandrzin — Preußen Neuſtadt 1:0 


Wider Erwarten zeigten die Kandrziner in 
Neuſtadt ein 1 gutes Spiel und gewannen auch 
knapp und glücklich. Der Rechtsaußen von 
Kandrzin erzielte 5 Minuten vor Schluß bei 
einem N das einzige Tor des Tages. 
Alle Gegenverſuche der Reiter ſcheiterten an der 
guten Kandrziner Hintermannſchaft. 


SB. Neudorf — Sportfreunde Oppeln 3:0 


Bereits in der 5. Minute ging Neudorf im 
Anſchluß an eine Ecke in Führung. Die Sport- 
freunde waren techniſch überlegen, aber der Sturm 
berjagte vor dem Tor des Gegners. In der 
15. Minute der 2. Halbzeit ſchoß Neudorf durch 
den Mittelſtürmer das 2. Tor. Zeitweiſe 
ſind die Düne ner ſtark überlegen, aber in der 
Ming 5e ne zum 3. gr Eine halde 
) r | e 
eien Gi. of n Oppelner noch 


außerordentliche 


tagung auberaumen, um die angeſchloſſenen 


Vereine über die Maßnahmen entſcheiden zu laſ⸗ 


fen, die ſich aus den Beſchlüſſen der DIB.-Sikung 


in Würzburg ein-| ergeben. 


Dieſe vielſagende Entſchließung gibt alſo be ⸗ 
kannt, daß man ſich im DFB. und in den Ver⸗ 


ihrer bänden zum Handeln entſchloſſen hat. 


Sportfreunde Oberglogau — Sportfreunde 
2 Ratibor 3:2 


Es 

Anſchluß an einen Freiſtoß überahmen die Rati⸗ 
bore die Führung. Bald aber kamen die Ober- 
glogauer auf und ſtellten 2 den Halbrechten 
den Ausgleich her. Bis zum Wechſel blieb Ober⸗ 
glogau im Angriff. Der Sage Adee ließ 
gicht lange auf ſich warten. Nach Wiederbeginn 
legte O um Halblinker ein drittes 
Tor vor. Erſt kurz vor Schluß erzielte Ratibo 

durch einen Freiſtoß das 2. Tor. g 


es. Deichsel — Spielvereinigung BB. 
Beuthen 1:0 


Die neue Vereinigung mit ihrer neuen Auf⸗ N 


ftellung der allerdings durch 3 Erſaßleute ge» 
ſchwächten Deichſelmannſchaft ein —— offenes 
Spiel. Beide Mannſchaften hatten reichliche Tor⸗ 
gelegenheiten. die aber von dem etwas unbeholfe⸗ 
nen Stürmer ausgelaſſen wurden In der zwei⸗ 
ten Halbzeit gelang Deichſel im Anſchluß an eine 
f durch den Mittelläufer der Gieges- 
reffer. 


Glatter Verlauf der erſten 
Bolalıp.eie 


Nach beendeten Meiſterſchaftsſpielen ſetzte der 
Gau Giewig als erſter Gau am Sonntag die 
Spiele um den Landeshauptmann⸗Pokal an. Es 
gab durchweg hohe Favoritenfiege, da die 
Paarungen ſehr ungleich waren. 


VB. Gleiwitz — SB. Zernik 7:2 


„Auch hier ein Klaſſenunterſchicd, obwohl der 
VfB. ohne Juretzki ſpielte und den 1 nicht 
ganz ernſt nahm. Zernik kam zum erſten Treffer 
durch einen Fehler von Pawlik II. Dann wurden 
die Zerniker völlig eingeſchnürt und kamen 
nur ſelten aus ihrer Spielhälfte heraus. Der 
zweite Abſchnitt verlief ebenſo. Zernik ipieite 
unnötig hart, wobei es auch 2 Elfmeter gab, die 
zu Treffern führten. 


Vorwärts Raſenſport — Germania Sosnitza 
8:2 


Der Oberſchleſiſche Meiſter hatte es leichter als f 


erwartet, obwohl er ohne Koppa und Czapla 
Rar Halbrechts ſpielte Pi Sende Mitte 

orys, Halblinks Richter und Mittelläufer 
für Hollmann Lachmann. Auch die Germanen 
hatten Erſatz einſtellen . Davon verſagte 
beſonders der Torwächter. In wenigen Minuten 
ſtand es 4:0. Pisczyl und Morys waren die 


Verbands 


* ein ſchönes und flottes Spiel. Im f 


koſch, Oppeln, von Anfang an energiſcher durch⸗ 
gegriffen hätte. Durch dieſen Sieg hat der Ben ⸗ 
thener Polizeiverein den zweiten Tabellenplatz, 
der zur Teilnahme an den Endſpielen um die 
Oberſchleſiſche Meiſterſchaft berechtigt, To gut 
wie ſicher. Die Glerwitzer Poliziſten, die zwar 
ebenfalls jetzt ſechs Verluſtpunkte aufweiſen, 
müſſen noch eine Anzahl von Spielen, u. a. gegen 
ne Hindenburg und Germania 

leiwitz beſtreiten 

Von den Freundſchaftsſpielen waren 
weſentlicher Natur die Begegnung zwiſchen Pyo⸗ 
izei Hindenburg und dem o r. 
ſig werk, die der neue Meiſter der Sportler 
überlegen mit 4:1 (1:1) für ſich entſchied, und der 
5:1 Sieg der Polizei Rate bor über den 
T V. Eintracht Ratibor. In Beuthen er⸗ 
nelte der TV. Frieſen Beuthen gegen die 
DIR Konvik! Beuthen nur ein 3:3 (2:2) 
Unentſchieden. Auch RS V. Schmalſpur 
Beuthen trennte ſich von der Polizei 
Hindenburg 1 nur 4:4 (3:1) unentſchieden. 


Torſchützen. Dann wurde der Spielverlauf aus- 
goldener. Germania hatte bei einigen ſchönen 

ngriffen Pech Auf der Gegenſeite fiel noch vor 
der Pauſe der 5. und 6. Treffer. da der Tormann 
ſtark enttäuſchte. Nach Wiederbeginn war das 
Spiel ausgeglichen, der Meiſter ſpielte aber tech⸗ 
niſch weit beſſer. Germania holte 2 Treffer auf, 
aber die Vereinigten vergrößerten noch ihren Vor⸗ 
ſprung. 


Reichsbahn Gleiwitz — SV. Feuerwehr 5:1 
Die Feuerwehr hatte nichts zu beſtellen. Die 

Eiſenbahner ſpielten nur in ein Tor. Das Er⸗ 

gebnis hätte auch höher ausfallen können. 


SV. Laband — Sportgeſellſchaft 31 7:0 
Die Gleiwitzer hatten nur 10 Mann zur Stelle 
und ſpielten außerdem mit 3—4 Mann Erſatz. So 
ſtand das Spiel im Zeichen der Labander, die 
diesmal gut aufgelegt waren und ſchön zuſammen⸗ 
. Bei der Sportgeſellſchaft wurde ein 
ann herausgeſtellt. f 


Hindenburg Allenſtein 
Oſtpreußenmeiſter 


(Ergene Draht meldung.) 
Allenſtein, 11. Dezember. 
Die Spiele um die Oſtpreußenmeiſterſchaft 
wurden am Sonntag mit dem Treffen zwiſchen 
dem BB. Königsberg und Pruſſia Samland be⸗ 
endet. Pruſſia gewann mit 5:1 und hat damit 


den Tabellenzweiten SC. Tilſit ar während 


urch die 


Vor Beginn der ſüddeutſchen Endſpiele 


(Eigene Draht meldung.) 


; Frankfurt a. M., 11. Dezember. 
Mit Ausnahme der Gruppen Württemberg 
und Südbayern ſtehen ien überall die Teilnehmer 
an den Endipielen feſt. Am Sonntag haben ſchon 
viele Vereine ihre letzten Gruppen ſpiele ausge 
tragen. Ganz offen iſt die Lage allein noch in 
ürttemberg, wo Stuttgarter Kickers, VfB. 
Stuttgart und Union Böckingen Kopf an Kopf 
liegen. Meiſterſchaft und zweiter Vertreter wer⸗ 
den erſt am nächſten Sonntag feftgefteit fein, In 
Südbayern hat München 1860 durch die 0:2 
tederlage gegen Jahn Regensburg diel⸗ 
leicht die Anwartſchaft auf die Teilnahme an den 
Endſpielen verloren Die Regensburger, i 
denen Jakob im Tor hervorragende Leiſtungen 
vollbrachte. Tiefen durch die drohende Abſtiegs⸗ 
gefahr 32 beſenderer Form auf. Die Maln⸗ 
meiſterſchaft fiel an den FSV. Frankfurt, 
der Rot-Weiß Frankfurt mit 2:1 ſchlug, wahrend 
Eintracht gegen Kickers Offenbach zu gleicher 
eit nur unentſchieden 2:2 ſpielte. Meiſter von 
Heſſen wurde wieder Mainz 05 vor Worma ia 
Worms In der Gruppe Baden wird der Karls⸗ 
ruher SV. wahrſcheinlich von Phönix abge» 
löſt, doch nebmen beide Vereine an den Endepielen 
teil. Die Endkämpfe beginnen mit dem Treffen 
Waldhof — Spielvereiniaung Fürth bereits am 
kommenden Sonntag. Da auch an den Weih⸗ 
nachtsfeiertagen geſpielt werden foll, werden 
München 1860 und Bayern München wahrſchein⸗ 
lich ihre Reiten, die fe nach Italien und Mittele 
deutſchland führen ſollten, abſagen müſſen. f 


Hnpelner Handballer in Breslau - 
geſchlagen 


(Eigene Draht meldung.) 


Breslau, 11. Dezember. 
Am Sonntag nachmittag weilte die Handball ⸗ 
mannſchaft des Poſtſportvereins Oppeln 
in Breslau bei dem Poſtſportverein Bres⸗ 
lan zu Gaſte. Die Oppelner traten in ftärfiter - 
Beſetzung an und harten fünf oberſchleſiſche Re⸗ 
präſentative in ihren Reihen. Nach einem 
wechſlungsreichem Spiel ſiegten die Breslauer 
knapp mit 65 (2:3) Toren. Die Gäſte legten zu⸗ 
erſt ein äußerſt ſcharfes Tempo vor und lagen in 
urzer Zeit mit 3:0 in Führung. Bis zur Pauſe 
holten die Einheimiſchen auf 3:2 auf. Nach der 
aufe glichen die Breslauer zunöchſt aus, und 
durch zwei weitere Tore übernahmen fie die Füb⸗ 
dung mit 5:9 Bis zur 22. Minute war es 
2 5 0. oe eh 8 und 2 
1 r Schluß gelan n Breslauern de 
Siegestreffer. 9 ˖ 9 


Ruch Bismarckhütte 
außer For n 


Die Ueberraſchung Oſtoberſchleſiens war eine 
weitere Niederlage von Ruch Bismarckhütte, dies 
mal durch Slonſk Schwientochlowitz mit 
2:4, nachdem die Bismarckhütter bis zur Pauſe 
noch mit 2:1 führten. In dem Punktetreffen um 
Oſtoberſchleſiens Meiſterſchaft leiſtete ſich Czarni 
Chropaczow wiederum eine Niederlage. Ihr] D 
Gegner Amatorſki Königshütte trium⸗ 
phierte mit 8:1 (1:1). Der 1. JC. Kattowitz]! 
ſchlug die Eiſenbahn Kattowitz erwartungsgemäß 
4:0 (2:0). Ueberraſchend kam der hohe 6:1. (8:1) 
Sieg von Slovian Bogutſchütz über den 
BBSV. Bielitz. Zalenze 06 wurde von Or zel 
Joſefsdorf mit 2:3 (0:3) geſchlagen. 


Holſtein Kiel beſiegt Altona 93 


(Eigene Draht meldung.) 


Altona, 11 Dezember. 
Die zur Zeit führende Mannſchaft in Hamburg 
dezw. im Nordbezirk des Norddeutſchen Sport- 
verbandes, Holſtein Kiel und Altona 8, lie 
Alten ſich am Sonnabend auf dem Platze von 
ltong ein intereſſantes Freundſchaftsſpiel, das 
die Kie er mit 2:1 2:1) Toren gewannen. Der 
Hamburger Sportverein erzielte gegen den F. 


Beuthen, 12. Dezember. 
Der Einladung der Ortsgruppe 0 der 
DNVP. zu einem Weihnachtsabend hatten Mit⸗ 
dei und Freunde der Bewegung fo zahlreich 
ige geleiftet, daß viele Beſu 12 5 zu Be; 
der Feier keinen Platz mehr fan 8 
verfügbare Raum im Saale und 7475 ve Em- 
gr des Evangel. Gemeindehauſes war beſetzt, 
als der Ortsgruppenführer, Direktor Schlegel, 
den Abend eröffnete. Er ſprach von der Weih⸗ 
erg als der ftillen Zeit der Einkehr und 
tonte, daß aus dieſen Gedanken der Celbit- 
ec jedes einzelnen der Wille zur Rettung 
des Vaterlandes erwachſen müſſe. So ſchwer 
auch die Not, die materielle Sorge auf uns laſte, 
ber Wille zu helfen, fei eine Sibftverftändliche B 
Pflicht der Partei. milien mit mehreren 
hundert Köpfen wurden lautend aus der Natio- 
nalen Winterhilfe aelveift, 78 Familien würden 
außerdem zum Heiligen Abend einbeſchert 
werden. Direktor Schlegel bat das ſoziale Hilfs- 
werk der „Nationalen Winterhilfe“ mit allen 
Mitteln auch weiterhin zu fördern. 


Nach dem von Frl. Marquardt vorgetrage · 


St. Pauli nur ein Unentſchi den don 1:1 1: 10 ] nen Prolog „ t & 
und ift dadurch wieder mit einem Bunkt gegen⸗ — A Liebes a 595 
über Altong 93 zurückgefallen. Im Südbezirk[land hoch in Ehren“ nahm 


ſiegten die Favoriten auf der ganzen Linie. Ar ⸗ 
minia Hannover bezwang den VfB. Peine 
klar mit 8:0. 


6%. 1911 Kreuzburg aussoeſchaltet 
Mittelſchleſiſche Provinzmeiſterſchaft 


Die 2 90 um die Mittelſchleſiſche Wa 
Meiſterſchaft brachten die erwarteten. 1 e sus 
Die beiden ſavorierten Vereine SC. 8 5 
Brieg, und SSC. Oels gewannen 5 ie 
a In Wohlau waren die Brieger mit 
0 (2:0) knapp über die dortigen Preußen in 
1 und in Oels ſiegte der Schülerſportelub 
urch ſeine „größere Durchſchlagskraft durch zwei 
ütter über die ihm 
1911 Kreuzburg. 


Reichstagsabgeordneter Dr. Kleiner 


das Wort. ag dem friſchen Eindruck der 
Szenen ſchilderte der Redner, immer wieder von 
Beifall unterbrochen die politiſche Lage der Ge⸗ 
Fri Daß die Brüning / Kaas / Breit⸗ 
che id heute wieder Morgenluft wittern, ſei nur 


Tore von Steuer und 
im Feldſpiel überlegene SV. 


E Die mittlere . er war im Be- 
Dietterreich: sictövierteliäge mit beg kai 1b det bed en 
Rapid Vienna 3:1. ſprechenden Quartals Vorjahres genau 
Wacker — Admira 2:8. N 2 au). Se geiz 2. Berl, 
Wiener SC.—Nicholſon 4:8. 
br % Lunz iter war die ratsziffer 
Libertas —Halaoh 2: 6. in Saa und 2210 ö ae ter 
u 0 nover, Münfter i W. ale 
8 — Berlin ich früher ſtets durch * hobe 
Kifvelt— Boschai 2:8. tögitier te, lag unter dem Mittel 
Diner EI Stened 4:1. der Großſtäd 


N Sorokſar—Ufveſt 0:9. 


Die mittlere Geburten 
Aue. Begirt 0:1. = 15 


Das Weihnachtsſeſt 
der Beuthener Deutſchnationalen 


[Eigener Bericht) 


der Partei zu verdanken, die vorgegeben hatte, 
den 5 töten zu wollen. Ihr 
beſter Kopf, Gregor Straßer, habe ſeine 
Aemter zur Verfügung geſtellt. 

Im Reichstage arbeiten die Nationalſoziali⸗ 

Beh Hand in Hand mit Zentrum und Sozial. 
emokratie. Während ſie es ablehnten, den 
bekannten Vorkämpfer des völkiſchen Gedankens, 
den beutichnationalen Abgeordneten Graef zum 
Vizepräſidenten zu ee Behalten fie dem 
7 878 8 rer Loebe zu einem Sitz 
räſibium. Ehe enſo verantwortungslos ſei das 
Eintreten für die 8 für Hoch- und Landes. 
verräter. Für die au 19 Ihn gehenden Worte 
des Rebners dankten die Hörer mit jubelndem 

Beifall. Im weiteren Verlaufe des Abends ſorgte 
ein abwechflungsreiches Programm für die 
Unterhaltung der Anweſenden. Beſonders 
beifällig aufgenommen wurden einige Lieder von 
Wolff und Löns, die Kammerſänger Gärt⸗ 
ner bortrug, von Frau Gaertner⸗Soßna 
am Flügel mit vollendeter Technik begleitet. 
Fröhliche Herzen erweckte ein Weihnachts ⸗ 
ſpiel und ein an mutiger Kinderxeigen. 
Die alten ſchönen deutſchen Weihnachtslieder er · 
klangen beim Schein der brennenden Kerzen im 
feſtlich mit Tannengrün und ſchwarz⸗weiß⸗ roten 
Fahnen geſchmückten Saal. 

Zum Schluß legte der Kampftrupp 
junger Deutſchnationaler Beuthens einen Treu⸗ 
ſchwur für unſere Heimat ab. Spontan erho⸗ 
ben ſich die Maſſen und wie ein Gelöbnis brau⸗ 
ſten die Klänge des Deutſchlandliedes durch den 


Che, Geburt 5 Tod 
in den preußiſchen Großſtädten 


Raubüberfülle in Gleiwitz und oſtroppa 


Gleiwitz, 12. Dezember. 


n den Abendſtunden des Sonnabend, ee. 

hr, wurde die Ehefrau Elfriede Rock, Ebert. 
ſtraße 12, in der Hausdurchfahrt, die vom Grund- t 
ſtück Bahnhofſtra e 12 nach dem Grundſtück 
Ebertſtraße 12 führt, von zwei etwa 20 jährigen 
U überfallen. Fran Rock kam aus 
ihrem Milchgeſchäft und hatte etwa 200 Mark 
Tagesein nahme in einer Aktentaſche bei 
ſich. Die Banditen verſuchten mehrmals, der 
Frau die 


e 
N Ziedioflowatei; £ Tease 1081. Die bach e Genen einer Ss Mich fe mi er Bereit, 
or Sparta Pran ER. Kladno 9 1. en = . 852 u . 4 er in 188 . die Hilferufe der Uebefralenen eilten Lene ber- 
Slavia Prag S. Liben 1: 8. Taufend). Großſtäd noch per- bei, worauf die Täter flüchteten. Sie ver⸗ 
e Ae JJ EN re 
oberſchleſiſche Ziichtennisbereine ER ee . B. e Pr 


in Breslau geſchlagen 
(Eigene Draht meldung.) 
Breslau, 11. Dezember. 


Der Breslauer Poſtſporwerein me hatte 
am Sonntag zwei oberſchleſiſche Mannſchaften, i 


und zwar aus Oppeln und aus Gleiwitz. zu Gaſte. 
die reslauer 


Die Sterblichkeit 


war im Mittel mit 9,6 pro Tauſend um 
Punkte höher als im gleichen Quartal 1931. PS 
böch ſte Sterblichkeit hatte E 

Pr., 083 pro Tauſend], die niedrigſte Biele⸗ 
25 46,8. pro Tauſendſ. 2 „be war die 
Sterbiichteit in Halle a. d nd Breslau, 
weiter gering in Solingen und Müblbeim (Ruhr! . 


Ne Gebnrtenüberfäuß 
8 Taufe 
gm de ee jahr 175 
rtenüberſchuß ha 
Tauſend], d 


den p 
I1:1-Erfolg, das Satzverhältnis lautet b.er 
81 5. Für Breslau ging nur ein einziges Dop⸗ 
pelfpiel RT : dem die Gäftelombination Nat 
Staſchick Pi über ihre Gegner trium- 
1. Auch die 1. Damenmannſcha art von Ste. Fr 
bban Breslau errang gegen ie Gäſtemannſchaft 
gab Oppeln einen klaren 6 :2.Sieg. Die einzigen Z 
beiden Punkte, die für die 3 Damen ber- 


leren gingen, waren ein Einzel, das an Frl. A. burg und Gelſenkirchen, zu denen al Won 
Stenzel und ein Doppel, daß an bie Geichwi- ders rigem Altona. Hannover 
ſter Stenzel fiel. Die 2. Herrenmannſchaft a. Die S ug kings fer b lc 211 


von Stephan Breslau trat anf id‘ — gegen den 
Stadtſportverein an und 


Gleiwitz chſten 
Vibe en ſicher mit 8:4 Punkten und 3:8 


Ge eneche n — 8 Ja 
1 5 BR Se (8,4 5 Wuppertal 


Hoher Sieg 
des Berliner Schlittſchubc'ubs 


(Eigene Draht meldung.) 
Berlin, 11. Dezember 


Wie ſchon wiederbolt, 
Pale 
der 


m Sonntag war der Beſuch zum Rückspiel ge wiſſer A 
„ ee Schief ubelubs mit dem Wiener ſich im vorſtehend 5 e Kl bei ber 
51 rg beſſer geworden als am e e rn pon Kön'gs⸗ 
ortage. onders die Berliner zeigten fi] bern i. Pr. nid pft > .. Kranken- 
Nag langer el wieder von ihrer beſten Pet: e außerhalb der Gemeinde). u end» 
Das 1 war flüſſiger und auch nit une n e ber Cee wird m ie Orts 
hub wurde nicht gezögert. Die keines # borenen nr der Geſtorbenen 
Su ſch ie gi alt, göiener gan . r un dan 
keins wurde ehr mit 5:0 in den Dritteln orl ; 
8:0, 1:0, 1:0 10 schlagen. In den Banfen unter ⸗ nicht näher eingegangen werde 


Hehe, bie A f Kunitläufer die b uſchaner vor · 
fli ifterpaar Gaillard ⸗Petter 
. ſtürmiſch gefeiert und mußte mehrmals 
ugaben geben. Aber auch Hilde Holowſki 
fall Lieſelotte Landbeck ernteten ſtärkſten Bei⸗ 


Eil- und Schnellzugbenutzung 
bei A beiter⸗ und Schülerkarten 


Ab 15. Dezember 1982 können mit Schüler- 
rückfahrkarten, Arbeiterrückfahrkarten und 
Arbeiterkarten für Binnenſchiffer auch Eil und 
Schnellzüge gegen Zahlung der vollen tavif⸗ 
mäßigen Zuſchläge benutzt werben. Arbeiterwochen. 
karten und Kurzarbeiterwochenkarten gelten wei ⸗ 
terhin nur für Perſonenzüge;: die Benutzung von 
Eil- und Schnellzigen it im allgemeinen unzu⸗ 
läffie, kann fedoch in Einzelfällen durch die 

Reichsbahndirektion geſtattet werden. 


Loqua ble bt in 98. 

Wie wir erfahren, wird Südoſtdeutſchlands 
Ziehnkampfmeiſter Laqua, Oppeln, nicht nach 
Berlin gehen, ſondern in Schleſien bleiben. Der 
dbdekannte oberſchleſiſche Speerwerfer Stein ⸗ 

groß, Oppeln, wird im nächſten Jahre aus Oſt 
dreußen zurückkehren und wieder fie ſeinen alten 
| Verein ftarten, 


In Oſtroppa wurde am Sonnabend gegen 


21,40 Uhr in der Nähe des Gaſthauſes Dylong ha 


der Arbeiter Jobann Walke von einem 19jäh⸗ 
rigen Burſchen überfaſlen, mißhandelt und Feiner 
Löhnung von 19,50 Mark beraubt. Der Ueber- 
fallene, der mehrere Schlagwunden am 


Preisrückgang 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 12. Dezember. Die vom Statiftil 
ſchen Reichsamt für den 7. Dezember berechnete 
Großhandelsmeßziffer iſt mit 92,7 gegenüber ber 
Vorwoche (93,3) um 0,6 Prozent geſunken. 
Die Zifſern der Hauptgruppen lauten: Agrar ⸗ 
ſtoffe 85,1 (minus 1,6 Prozent), induſtrielle 
Rohſtoffe und Halbwaren 873 (minus 0,3) 
und induſtrielle Fertig waren 113,7 8 255 

0,1 Prozent)]. 


Falſche Gerüchte über Erkrankung 
des Reichspräſidenten 


Berlin, 12. Dezember. In der ausländiſchen 
Preſſe ſind wieder einmal Gerüchte über eine 
Erkrankung des Reichspräſidenten verbreitet. So 
hat das Pariſer „Journal“ aus Genf gemel⸗ 
det, in der dortigen deutſchen Delegation ſpreche 
man davon, daß der Reichspräſident an Herz⸗ 
beſchwerden leide und in der Nacht zum Don⸗ 
nerstag einen ſchweren Herzanfall gehabt 
habe, ſo daß er um 3 Uhr nachts um einen 
Geiſtlichen gebeten habe. Von zuſtändiger Stelle 
wird zu dieſen Gerüchten erklärt, daß an ihnen 
kein wahres Wort iſt: weder leidet der Reichs. 
präfident an Herzbeſchwerden, noch hat er einen 
derartigen Anfall gehabt. 


Fe'er für die Nobel⸗Preisträger 


Die große Feier für die Nobel ⸗ Preis · 
85 er fand Sonnabend im Konzertpalais in 
o ſtatt. Der Präſident der Nobel⸗Stiftung, 
9 Hammarſkiöld, hielt die Be 
grüßungsrede. Der Präſident des Nobel⸗Komi⸗ 
tees für Chemie, Profeſſor Söderba um, be⸗ 
Gem in einer Anſprache den Preisträger für 
hemie, Dr Irving Langmuir aus den Ber- 
einigten Staaten; Langmuir empfing Meine 
Preis aus der Hand des Königs. Hiernach folgte 
die Aushändigung des Preiſes für Phyſiologie 
und Medizin, ne den engliſchen rofeſſoren 
Charles Sherzl noton von „2 niverſität 
15 und E. D. Adrian von der Univerſität 
1 zuerkannt worden ift. An fie hielt 
Namen der Nobel⸗Stiftung Profeſſor 
8111 A 2 Bick N Sodann feierte 
der ſchwediſche Dichter M. Anders ⸗ 9 
5 ‚sole 2 Schriftſteller John Galswor⸗ 
ir Preis für Literatur erhielt. 


Kopf dapongetragen hatte, hatte den Täter er ⸗ 
kannt. Dieſer wurde vom Ueberfall⸗Abwehrkom⸗ 
mando in einem Lokal in Oſtroppa feſtgenommen 
und ins Polizeigefängnis gebracht. 


e oo b ſch i tz 


„ AKriegervetein ehem. Grat. Goehen-Önferen, 
Die Monatsverſammlung des Kriegervereins 
€ Graf⸗Goetzen⸗Huſaren eröffnete 

r Vorſitze mit er Bericht über da 
Sch eße her 1932. Die E 
wird am 6. Januar erfolgen. Zu der feierlichen 
Einweihung r Ehrentafeln für die Ge⸗ 
fallenen der Wanen-Penimenter in Neuſtadt 
tte der Verein eine Standartenabordnung ent» 
ſandt. Im Schlußwort gedachte der Vorſitzende 
des 75. e nr heimatlichen Dich⸗ 
ters Frhr. von Eichendorff ſowie der 
Schlacht bei Leuthen. 


Kleine Preise von 80 tg an, 
Erwerbslose 30 und 40 Pfg. 


Oberschlesisches 
Landestheater 


Dienstan, 13. Dezember 

Beuthen 1 4 DS gold. een 3 Deckel 

204, (81 0 Uhr Anker, 5 St., fabrikneu. nur 17 122. Far 

Zum letzten Mal Überne Zigarettenetuis 80 
von an 

Jvarez und Maximilian M suiberne Bietstitte von 0.78 an 


Historisches Schau- 
spiel v Franz Werfel 


Tienstag, d. 18. 12, 
vorm 10 br, werde ic 
im Auknonslotal Gr. 
Blottnttanraße 17: 

1 Klavier, er er, 

7 — . 

1 Easeteruniaie: 
u. a. m. zwangswer e 
versteigern. 
Blakowski, Ober» 
gerte todo . Veuthey. 


Beſte 


muß Ihnen für ihre Ge 
sohlfts - Drucksachen 
gerade gut genug sein 


12 silberne 3 
schwer, 


1 Ring mit sehr fein. Smaraud 
u. blauweißen Brillanten nur 
und bıliıpere Im. 8 


Ib. Kaffee- u. Teese v 
2½ Kllo, 800, dd, 


A. Voelk 


nur 


Stellen⸗Angebot 


0 
on Ga none sirebsame Peisönlichkeit mit RM 
Druckereider|RM 


Verlansanstalt Guter Verdienst Bewethungen er 
Kirsch & Na GmbH 
en 


Beuth Zeitung 


capıtoL 


Ring-Hochhaus 
Heute, unwiderruflich letzter Tag! 


Gefahren in der Liebe 


Gelegenheitskäufe! 


Schöne Brillantringe v. 15.00 an 


sur 85.- 


Beuthen 08., Bahnhofstr. 1. 


für Beuthen 08. und Umgebung fleißige 


1800. bar Besond reVorkenntnisse nicht 
erforderlich, da vol kommen“ Einarbeitung, 


1. N. 15168 er Geschäftsstelle dieser 


Das Geheimnis er 


Nur Bulgar. Knoblauchsaft „Marke 
Methusalem“ bei Arterienverkal» 
kung, Asthma, Rheuma, Gicht, 
Lungenleiden, Magenbeschwer 
den. unreinem Blut dıe Aide nge 
natürliche Volksarznel. en un: 
Dro erle A. Mittek's Nacht' olg, 
Beuthen 08., Gleiwitzer Str. C. 


Eine geräumine, renovierte 


3- und 2-Zimmer-Wohnung 


(N ubau) mit Bad und Bal on iſt ab 
1. Imu er zu vermieten. Antra gen 


415.- 
su: N5.— 


Gute Existenz! Beuthen OS., Lindenstraße 28. Telefon 2022. 


Per sofort gesucht für neu einzurichtende 


Kaufen Sie keine veralteten Matratzen, bevor Ble 
sich nioht von den enormen Vorteilen unserer 


Prinzeß -Auflegematratzen U. . P. 


überzeugt huben Alleınherstellar 


Koppel & Teen, Abt. Metallbetten 
9 08. indenburg os. 
eiwitz, Wünelmstr. 10 


200. — Di» 


de en unte 


(Eigener 


Breslau. 12. Dezember. 
So gelungen der Auftakt der Erſten Schleſi⸗ 
ſchen Sängerwoche war. in derſelben Weiſe konn⸗ 
ten auch die Veranſtaltungen am Sonntag durch- 
geführt werden. Der große Konzerthausſaal zeigte 
abends das gleiche Bild wie am Sonnabend. 
Unter den zahlreichen Gäſten Vertreter der 
Behörden und kultureller Organiſationen. In 
den Außengängen ſammeln ſich die verſchiedenen 
Chöre, vorwiegend aus Breslau. Oberſchle⸗ 
ſien iſt außer Liegnitz als einziger auswär⸗ 
tiger Chor durch den Männergeſangverein Be⸗ 

triebswerkſtatt Kandrzin vertreten. 
„Oberſchleſiſche Komponiſten nehmen wieder 
einen großen Teil des Programms ein. Nach 
zwei A-capella-Chören von Alfred Toepler, die 


den Auftakt des zweiten Abends bildeten ſtellt 
der Männergeſangverein „Fidelio“ Breslau, 


unter Leitung von Rudolf Bilke. den in Ober⸗ 
glogau DS. geborenen, jetzt am Schleſiſchen Kon- 
ſervatorium Breslau tätigen Muſiklehrer Ger⸗ 
hard Strecke mit Vertonungen von Liedern, 
aus der Feder Walters von der Vogelweide vor, 
von denen vor allem das „Kreuzlied“ große 
Beachtung fand. Der oberſchleſiſche Chor konnte 
den aus Neiße ſtammenden, dann an vielen 


Orten in Schleſien wirkenden Lehrer Buchs, 
deſſen Kompoſition über „Der Himmel iſt 


blau“ begeiſtern konnte, klangvoll zu ör 
bringen und dafür verdienten Beifall ernten. Die 
beiden Werke des Muſiklehrers Kieslich in 
Gleiwitz ſtellten an den gleichen Chor unter 
Leitung von Joſef Kubina in dieſer Stärke 
hohe Anforderungen. 

Einen ganz großen Exfolg konnte Ernſt 
Smigelſki für ſich buchen, der ebenfalls in 
Neiße geboren, jetzt als Kritiker an den „Leip- 
ziger Neueſten Nachrichten“ tätig iſt. Trat er 
zunächſt im Laufe des Abends mit einem 
A-cappella-Chor, „Reife Kirſchen“, den die 
Arbeitsgemeinſchaft: Breslauer Sängerchor e. V., 
Liederkranz und MGV. Sangesfreunde unter 


Die „Deutſche Front“ in gleiwitz 


[Eigener 


“+3 Gleiwitz, 12. Dezember: 
Nachdem die von Direktor Seyferle, Mün⸗ 
en, geſchaffene Ausſtellung von Großreliefs der 
Kampfgebiete von Arras, Loretto, Ver ⸗ 
dun, den Vogeſen und Ypern in Beuthen 
großen Erfolg gehabt hatte, würde je am Sonn⸗ 
tag in der Aula des Staatlichen Gpmugſiums ef: 
Afuet, wo ſie einige 12 05 verbleibt. Zur Eröff⸗ 
nungsfeier ſah man zahlreiche Vertreter der Be⸗ 
hörden, u. a. Oberbürgermeiſter Dr Geisler, 
Landrat Harbig, Landgerichtspräſident Yü- 
nerfeld, Polizeipräſident Wacker zapp Lan ⸗ 
desbaurat Dubber, Magiſtratsrat Brze⸗ 
zinka, Schulrat Babioch, Oberſtudiendirektor 
Dr. Haniſch, Stadträte und Stadtverordnete. 
„Das Doppelquartett der Gleiwitzer Liedertafel 
gab der Feier mit dem Chor „Deutſcher 
Glaube“ einen feſtlichen Auftakt. Direktor 
Seyferle ſprach über ſeine Eindrücke beim 
Beſuch der ehemaligen Kampfgebiete und über die 
Entſtehung dieſer Reliefs, deren Zweck und Be⸗ 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


2. Morgenſeier in Beuthen 
Sinfoniekonzert des Landestheater - Orcheſters 


Wie es jetzt erfreulicherweiſe zur Regel ge 
die 2. a he . — 


worden iſt her au 

feier des Oberſchleſiſchen Landestheater⸗Orcheſters 
vor nahezu vollbeſetztem Haufe ſtatt Erich Be- 
ter ſparte ſich einführende Worte. Was wäre 


auch über die Kunſt eines Haydn und Mozart 
Neues und noch nie Geſagtes zu erzählen? 
Werke jind jo unproblematiſch, io begreiflich und 
in eines Kindes Herzen gleichermaßen eingehend, 
wie fie zu dem Erwachſenen ſprechen, daß man fie | 
eben in ihrer anſprechenden Melodie nur aufge⸗ 
ſchloſſenen und heiteren Sinnes genießen kann. 
So, wie wenn man im Frühling über lachende 
Fluren ſchaut, Ib. wie man dem melodiöſen Rau- 
De eines Waldbaches lauſcht, — ohne zu fragen, 
ahne ſich darüber den Kopf zu zerbrechen, woher 
all dieſe gottſelige Schönheit kommt. 

Haydn und Mozart ſind Troſt in unſeren 
Tagen. Als Menſchen haben auch fie ihre bitte 
ren Schickſale e mit der Welt und ihren 
Tücken gerungen. erkt man ihrer Muſik etwas 
von all dieſen Kämpfen an? enn ihr nicht 


” 


werdet wie die Kinder. .“, dieſes Bibelwort haben Wiegenlie 
fie innerlich erlebt, und jo konnte fie nichts in die nachtsliedern 


Abſchluß der schleſischen süngerwoche 


ren eine 8 


Bericht) 


Franz Wanzek vortrug, vor das Publikum, jo 
konnte er mit Hilfe des Geſangvereins Breslauer 
Lehrer unter Leitung von Wilhelm Sträuß- 
ler und der Mitwirkung von Eliſabeth 
Laube als Sopran mit feiner „Chineli- 
ſchen Straßenſerenade“ einen triumpha- 
len Erfolg für ſich verbuchen. Dieſe Darbietung 
als Abſchluß der Geſamtveranſtaltung bildete 


Am Borne des deutschen Volksliedes 


Elternabend der Mittelſchule 
Miechowitz 


(Eigene Berichte) 


Miechowitz, 12. Dezember. 
Am Sonntagnachmittag fand in der Mittel⸗ 


gleichzeitia den Höhepunkt aller Leiſtungen. Von ſcchule Miechowitz ein Elternabend ſtatt, der 


den ſonſt 14 Komwponiſten dürfen aber nicht 
geſſen werden Paul Mittmann deſſen 
lieder in Schleſien allbekannt ſind und deſſen 
Abendſtändchen“ für. Männerchor mit 
Flöte und Klavier, vom MGV. Schalk e. V 
Breslau ſich in den Rahmen der von ihm be 


Heimat⸗ 


kannten Weiſen einpaßte. Auch Harryn Latzke 
mit ſeiner Bearbeitung alter Volkslieder und 
Eberhard Wenzel mit ſeinen dramatiſch an⸗ 


klingenden Kompoſitionen, trugen zum Erfolg der 
geſamten Veranſtaltung bei. 

Wenn etwas zu bemängeln wäre, dann müßte 
hervorgehoben werden, daß dieſe beiden Abende 
5 wenig wirklich volkstümliches brachten. 
In dieſer Richtung bei einer Zweiten ſchleſiſchen 
Sängerwoche beſonders zu wirken, dürfte eine 
dankbare und im Intereſſe ſchleſiſchen Volkstums 
liegende Aufgabe ſein. Sonſt kann man wohl von 
einem großen Erfolg der erſten Schleſiſchen 
Sängerwoche beſonders auch unter dem Geſichts⸗ 
punkt sprechen, daß trotz der ſchlechten Zeiten 
ſelbſt auswärtige Vereine mitwirkten. 


Als Verbindung zwiſchen den beiden Konzer⸗ 


ten hielt Studienrat Bilke Sonntag vormittag E 


noch einen Vortrag über „Der muſikaliſche 
Zeitſtil“, während Hermann Behr im Rund⸗ 
funk über „Die Erſte Schleſiſche Sän⸗ 
gerwoche“ ſprach. Nach den Konzerten blieben 
Sänger und Gäſte jeweils noch längere Zeit zu⸗ 
ſammen, um auch jetzt in zwangloſer Weiſe 
n Volksgut zu ſeinem Recht kommen zu 
ſaſſen. ; 


Bericht) 


deutung darin liege, die deutſche . zur Dank⸗ 
barkeit gegenüber den deutſchen Männern zu er⸗ 
ziehen, die damals ihr Leben für ihr Vaterla 
eingefetzt haben. i 
Nachdem die Gleiwitzer Liedertafel unter der 
Witung von Muſikdirektor Schweichert den Chor 
Der ſterbende Krie AA Gehör ge ⸗ 
bracht hakte, dankte Oberbiltgermeiiter Dr Gets⸗ 
ler Direktor Seyferle dafür, daß er die Aus⸗ 
ſtellung nach Gleiwitz gebracht habe. Die Ideale, 
für die an der Front die deutſchen Helden gelitten 
haben, müßten auch die unfrigen fein und bleiben: 
Familie, Heimat und Vaterland. Ober⸗ 
ürgermeiſter Dr Geisler brachte im Gedenken an 
die toten und die lebenden Helden ein Hoch auf 
das Vaterland aus, worauf das Deutſchland⸗ 
lied geſungen wurde. Direktor Seyferle führte 
dann an Hand des Reliefs von Verdun in dieſes 
Kampfgebiet. Schon am erſten Tage beſuchten 
überaus zahlreiche ehemalige Frontſoldaten, 
aber auch die Jugend, die Ausſtellung. 


Dr. Zehme. 


feine aufmühlende Tiefe, beſonders deutlich. 
Das Landestheater ⸗Orcheſter zeigte ſich au 
Sonntag wieder in beſter Form. 


am 


— — 


Bohltätigfeitstongert 
im Stadttheater Gleiwitz 


Um die Speiſung armer Schulkinder auch in 
dieſem Winter durchhalten zu können. hatten ſi 
der Lehrergeſangverein (Muſikdir. Franz Kau 
e namhafter muſikaliſcher Kräfte und die 
tfapelle in uneigennütziger Weiſe zu 
einer e ee vereinigt, 
deren wertvolle Vortragsfolge im erſten Teile 
klaſſiſche Muſik und im E volkstümliche 
ee und — des Guten beinahe zu viel 
ot! 
Großen Eindruck hinterließ die Rhapſodie 
(aus Goethes „Harzreiſe“] für Altſolo, Männer- 
or und Orcheſter von Jug, Brahms unter 
aufs trefflicher Leitung. as Altſolo ſang in 
allen Lagen gut ausgeglichen und empfindungs- 
warm Frau Maria Drotſchmann, vom 
Männerchor des Lehrergeſangvereins klangvoll 
begleitet. Der gemiſchte Chor 
LGV. erweckte mit „CEhriſtkindleins 
d“ (C. Riedel) und zwei Weih⸗ 
in kunſtvoller Bearbeitung echte 


Feuerwe 


und zart 


Ebene unſeres materiellen Daſeins hinabziehen. Weihnachtsſtimmung 


Solch „heilige Sorgloſigkeit“ ſpricht aus der 
Sinfonie 6.Dur Nr. 13 . J. Hay 
freudigen „Adagio-Allegro“, ihrem ſchweren. 
durchaus nicht tragiſ zu nehmendem „Largo“, 
das in ein beſchwingtes „ 
artige Dudelſack⸗Klänge hervortreten, übergeht, 


um dann in dem unſchuldig tändelnden, von Peter H 


im flotteſten Tempo 
ipirito“ ſeinen Höhe en. 
Unkonzert A-Dur“ von Mozart iſt in 
3103-. erlichen Charakter, wie das in 
gen eit lag, Haydn weſenst enn ı 
bei Mozart ſtärkere dramatische Effekte zu ſpüren 
ſind. Als Soliſt ſtellte ſich Paul Bormann 
vor, der ſeiner nicht leichten . mit Routine 
gerecht wurde Als man am Schluß der Vor · 
tragsfolge Beethovens „Leornoren „Ouvertüre 
Nr. 2° hörte, verblaßten Haydn wie Mozart. 
Denn gerade durch dieſe Gegenüberſtellung zweier 
Muſtkaliſcher Zeitalter urde Beethovens Genius, 


15 damali⸗ 


dn mit ihrem Klavierkonzert in $ 
aber einheimiſche Pianiſt und Klavierpädagoge Georg 


enommenen „Allegro conſohn (mit Flöte: Herr 
bunft zu finden. — Das „Vio⸗ In ; 


ensverwandt, wenn auch] Atemtechnik den „Nöck“ von Loewe und 


Mit dem ſehr ſauber geſpielten dreiſätzigen 
D-Dur von Joſ. Haydn gab der 


Richter erneut Beweiſe ſeines hervorragenden 


Mit den Liedern „Ueber Na A 

„Wolff und dem „Frühlingslied“ von Mendels 
a 1 1 lernten wir 

in Frau Mia Sand einen 


enuetr“, in dem eigen- Könnens. 


von 
els⸗ 


öffentlich 


inem gra- glockenreinen, hohen Sopran kennen. Oberkantor de 


ohn ſang mit ſchönem Stimmaterial und guter 
miſch 


Rue nauer und mit Ausdruck „Der Wagen 


5 0 von Fürſt. 

Zwei Geſangsquaxtette von Mendelsſohn 

Elias] und Flotow (Martha) von den Damen 

Richter und Neukirch. den Herren Langer 

und Groeger geſungen und von Konzertſänger 
leiſcher einſtudiert, beendeten den erſten 
eil des Konzertes. 


— — t —b—1.ù᷑ —ẽ — — 
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33 ĩ ͤ 


byth⸗ 


‚dere | unter dem Zeichen des deutſchen Volksliedes 


ſtand. Es hat dort eine gute Pflegeſtätte, was 
wir an dieſer Stelle ſchon oft mit Freuden feſt⸗ 
ſtellen durften. Der gemiſchte Schülerchor iſt 
zweifellos einer der beiten im oberſchleſiſchen 


„Induſtriegebiet. Es iſt ganz erſtaunlich, zu wel⸗ 


ſcher Diſzipliniertheit und zu welch muſikaliſchem 
(Empfinden und begeiſtextem Mitgehen der afa- 
demiſche Muſiklehrer Schmidt ſeine Kinder 
erzogen hat. Auch ſprachtechniſch iſt eine 
Kultur vorhanden, die aufreibende und gewiſſen⸗ 
hafte Arbeit zur Vorausſetzung hat, eine Arbeit, 
die bei Kindern unſerer oberſchleſiſchen Indu⸗ 


ſtriegemeinden nicht leicht ſein mag. Die Chöre. 
in ihrer Mehrzahl vom Dirigenten ſelbſt ge⸗ 


— ————— 


ihmadvoll bearbeitet, machten tiefen Eindruck. 
Das alte Adventlied: „O Heiland, reiß die 
Himmel auf“, das „Abendglöcklein“ 
auf ernſtem Gebiet, wie auch die Liebes, rt 
und Spottlieder fanden begeiſterte und berech⸗ 
tigte Anerkennung. Damit war der muſikaliſche 
Teil der Vortragsfolge noch lange nicht erſchöpft. 


Ein gepflegtes Streichquartett (1. Geige 
mil Gielnit, 2. Geige Schmidk⸗ 
Greiſau, Viola Rektor Ludwig, Cello 


seut hien und Kreis 


* Gedüchtnisehrung für den verſtorbenen 
Siabtperorbneten - Borlteher und Ehrenbürger 
Dr Mannheimer. Aus Anlaß der 100. Wie⸗ 
derkehr des Geburtstages des verſtorbenen Ehren ⸗ 
dürgers und langjährigen Stadtperordneten-Vor⸗ 
Rur der Stadt Beuthen. Sanitätsrat 

kannheimer, it zum ehrenden Gedenken 
fein Porträt, in Grüns | Mon» 
tag, dem 12. a 8 8 1932, im Schaufenſter des 
Städtiſchen Verkehrsamtes ausgeſtellt. 

* Vom Verſicherungsamt. Stadtrat Kudera 
hat die Dezernatsgeſchäfte des Verſicherungs⸗ 
amtes der Stadt Beuthen übernommen. ' 

Techniſche Nothilfe. Die Ortsgruppe hielt 
in der Städtiſchen Berufsſchule eine Beſprechung 
mit den Stabsmitgliedern und Führern ab, in 
welcher der anweſende Beauftragte des Landes- 
leiters, Zöllfeldt, die Kameraden Ingenieur 
Jeziorſki und Maſchinenwärter Opiela 
durch ehrende Worte und Ueberreichung der gol 
denen Nothe e fer⸗Nadel für geleiſtete treue Mit⸗ 
arbeit auszeichnete. Hieran ſchloß ſich ein Vor⸗ 
trag des Ortsgruppenle ters, Berginſpektors a. D. 
Tomaſczewſki, über die neue Organiſation 
der TN., die Zuſammenſetzung der Stäbe und 
ge ſowie die Aufgaben der nächſten 

ukunft. Die Ausbildungstätigkeit der TN. iſt 
zur Zeit recht rege; jo hat vor kurzem ein neuer 
Kurſus im Gas- und Luftſchutz begonnen, der 
ſehr zahlreiche Beteiligung aufweiſt. Die Nach ⸗ 
richtenabteil 


ung hat in letzter Zeit beſon 


ck geklkeidet. am 


Im 2. Teil hörten wir Volkslieder (, 
Berg und tiefem Tal“, „Das Lieben bri 
Freud“, Roſenſtock, Holder 
lich intereſſanten Bearbeitung von Huß mann 
für Sopran und Bariton, von Frau Richter 
und Herrn Fleiſcher klanglich gut abgeſtimmt 
und ſinngemäß vorgetragen. 

Eine willkommene Abwechſlun brachten die 
ſehr beifällig aufgenommenen Violinborträge des 
Konzertmeiſters Wunderlich mit dem „Ma u. 
riſchen Zigeunerlied“ von Krei 1 
und dem ſpaniſchen Tanz „Jota Nowarra. 

Franz Kauf war den Soliſten der aufmun⸗ 
ternde und zurückhaltende, routinierte Begleiter. 

Einleitend und abſchließend ſpielte die Feuer⸗ 
wehrkapelle unter Obermuſikmeiſter Peckmanns 
Leitung die „Reymund“ 
und die „Weihnachtsouvertüre“ 
führte au 
Weiſe durch. 

Sämtlichen Darbietungen dankte das ausver⸗ 
kaufte Haus mit reichlichem Beifall. Dem 
Speiſefonds für arme Schulkinder dürfte ein an⸗ 
fehnlicher Betrag zufließen Schulrat Babioch 


von Nehl 


fand warme Worte im Sinne der hilfsbedürftigen] da 
und armen Schulkinder und dankte feinen Mit⸗faufgabe 


ders in der Ausbildung im Funke, 


Zwischen] lichen Rahmen, 
ngt groß vielen bezau 
blüt7] in der mulifa-| für jeden, d 


aler| Oper „D 
„ ſatz zu. 


„Duverture von Thomas geſchichte f. Der langiährige 
und] Univerſität Graz, Pr 
die Begleitung in beachtenswerter f 


Rudolf Jendryſſek) ſpielte intereſſant 
variierte Volkslieder, deren einfacher Charakter 
freilich bei dieſer Umarbeitung verloren ging: 
wenn es auch ganz witzig iſt, den „Lieben 
Auguſtrn“ im Stile Sebaſtian Bachs zu 
ſugieren. 

Echt volksliedmäßig trat dann wieder der 
Singekreis mit Lauten⸗ und Geigenklang auf. 
„All mein Gedanken“, die es alte ſchöne 
Lied ergriff beſonders. Das veritärkte Schüler⸗ 
orcheſter, gut aufgezogen, beſchloß mit einem von 
Schmidt Greiſau zuſammengeſtellten 
Volksliederpotpourri den muſikaliſchen Teil. 
Guze Lichtbilder illuſtrerten dann Wander, 
Liebes-, Jäger⸗ und Soldatenlieder und zu jedem 
Bilde wurde von Schülern der Anſtalt der er⸗ 
läuternde Liedertext geſprochen. Dabei erwies ſich 
ein kleines Mädchen als außerordentliches rezi⸗ 
tativiſches Talent. 

Rektor Korgel begrüßte Eltern und Eltern ⸗ 
beirat, das Schulkuratorium, die Geiſtlichkeit 
beider Bekenntniſſe, den Bürgermeiſter und die 
Freunde und Gönner der Anſtalt. Viele mußten 
wegen räumlicher Bechränkung vor dem Tore 
bleiben Für dieſe von der ſchönen Feier Aus- 
geſchloſſenen und für alle anderen, die berhin- 
dert waren, wird der Elternabend wiederholt. 


— , . . NEN ALTER 


in; Blink⸗ und 
Morſeweſen Hervorragendes geleiſtet. Die 
nächſten Unterrichtsabende finden ſtatt: Nachrich⸗ 
tenadteilung: Donnerstag, 18,30 Uhr, im Rat- 
haus, Gastrupp: Freitag, 20 Uhr, im Rathaus. 


Dr. Gleiwir 


* Gin Defraudant aus Oberſchleſien in Ham⸗ 
burg verhaftet, Am Sonnabend wurde der 37jäh- 
rige Molkereiverwalter Robert E. aus Naſſie⸗ 
del in Oberſchleſien, der ſeinem Arbeitgeber 
8000 Mark unterſchlagen hatte und deshalb 'ne- 
ſucht wurde, in Hamburg von der Polizei ver 
haftet, als er auf der Straße Paſſanten einen 
Revolper zum Kauf angeboten hatte. Er 
war völlig mittellos. 1 


Kattowitz 6 

„Schleſiſcher Filateliften-Berband. Die Gene · 
ralverſammlung des Schleſiſchen Filate⸗ 
liſtenverbandes findet heute. Montag. 
18 Uhr, im Vereinslokale „Strzecha Gornicza“, 
Kattowitz. Andreasſtraße, ſtatt. Briefmarken- 
ſammlern Zutritt geſtattet. 


— — —3-—— 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seiſter, Bielſto; 
Druck: Kirſch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen OS. 


und die freundliche Muſik mit 
bernden Tanzmelodien iſt ein Genuß 
er heitere Muſik verſteht und gern 
hört. 

Dr. Kloevekorn wies beſonders darauf hin, 
daß Smetanas Oper gerade deshalb internatio⸗ 
nale Geltung erlangt hat, weil ſie beſonders tief 
im Volkstum des Komponiſten verwurzelt iſt. 
Smetang ſei an ſich ſtark von Wagner und 
Zitat beeinflußt geweſen, habe aber ſeine zweite 
ie verkaufte Braut“ im Gegen⸗ 
Wagner geſchrieben, weil man ihm vor⸗ 
gängig hatte, daß er zu ſehr von Wagner ab» 
ängig ſei. a 8 


— — 


Der Altmeiſter der öſterreichiſchen Rechts. 

ige Ordinarius an der 
of. Dr. Cuſchin⸗Eben⸗ 
teuth, iſt im 92. Lebensjohre geſtorben. 
eber 60 Jahre hal er in Graz gelehrt. Der 
war Ehrendoktor von Leipzig und 


Verſtorb 
erſtorbene und ausländi⸗ 


Berlin und Mitglied zahlreicher in⸗ 
ſcher Akademien. 


Preisaufgaben der Univerſität Leipzig. Für 
8 Studienjahr 1932/33 find folgende Preis 


n an der Schleſiſchen Friedrich⸗Wil⸗ 


helfern und allen, die zum Erfolge der Veranftal- helms-Univerſität geſtellt worden: Von der Ju⸗ 
tung beigetragen haben. cor — Iriftiihen Fakultät: „Geſellſchaft, Nation 
de Men nischen Fee at „Es pollen im IN 5 

d ediziniſchen Fakultät: „Es ſollen im Mus- 

Einführung zur „Ver auften Braut“ tel ce und 5 * e 
5 terſucht werden, unter beſonderer Berückſichti⸗ 

Zu der in den nächſten Tagen am Oberſchle. 99 5 ſeiner phiſiologiſchen Rolle und der durch 


ſiſchen Landestheater zur Aufführung kommenden 
per „Die perkaufte Braut“ von Sme⸗ 
„„ Dr. Kloepekorn 
einen Einführungsabend, in dem er nach grund. 
jäglihen Ausführungen über den tſchechiſchen 
Komponiſten Smetana den Inhalt der humor⸗ 
vollen Oper ſchilderte. Ihr Textbuch erzählt im 
weſentlichen den Kampf 
Hans und Wenzel um die Braut Mee 
ren Vater fie dem „Sohne des Micha 
ſprochen hat, ohne zu wiſſen, daß außer Wenze 
den er gemeint uch § 
Vaters iſt. Selbſtverſtändlich bekommt 
ihren Hans, nachdem vorher große Entrüſtun 
darüber entſtanden war, daß dieſer fie für : 
Gulden 
daß er alle t, \ 
Michas Sohn Wenzel dürfte als Stotterer eine 
einzigartige Figur in der Oypernliteratur ſein. 
Buntes Volksleben gibt der Oper einen freund⸗ 


| 


der beiden Söhne Michas läßlich des 70. G Be 
79 F veranſtaltete das Reſidenz⸗Thea: 

ter 
[Himmelfahrt, zu der der Dichter eingeladen 
jur, auch Hans ein Sohn dieſes] war. 190 f r bi 


hatte abtreten wollen, bis es ſich aufklärt.! 
llein derjenige iſt, der fie erwerben kann.“ 


armaka bedingten Veränderungen“: von der 
Philofophiſchen Fakultät: 1. „Experimental-Unter⸗ 
ſuchung über alyfofidiihe Inhaltsſtoffe der Linden⸗ 
blüte“, 2. „Intonation und Lautgebung einer 
engliſchen Mundart (nach Sprechplatten!.“ 


Gerhart⸗Hauptmann⸗Feier in München. An- 
eburtstages Gerhart Haupt 


eine Feſtvorſtellung von „Hanneles 


Kultusminiſter Dr. Goldenberger hielt 


Marie] die Begrüßungsanſprache. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Montag in Nattomip, 
6 Uhr: Abe Klein⸗Elſe das Chriſttind 
ſuchen ging“, 20 Uhr. „Morgen geht's un 
ut“, — Dienstag in Beuthen: „Juarez un d 
agimilian“ In Acre um 20 Uhr: 
„Wenn die kleinen Veilchen blühen“. 


